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Immer da, immer nah.

Viel Spaß beim ZiBoMo wünscht Ihr Schutzengel-Team.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Thomas Lutterbeck
Münsterstraße 39, 48167 Münster-Wolbeck, Tel. 0 25 06 / 33 66
thomas.lutterbeck@provinzial.de, www.provinzial-online.de/lutterbeck

„700 Jahr am Angelstrand, 
ZiBoMo feiert Hand in Hand“
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Andreas I. SchwegmannHippenmajor
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des Präsidenten
Grußwort

Liebe ZiBoMo-Freunde 

vorab möchte ich dem neuen Festausschuß
mit ihrem neuen Vorsitzenden Andreas Prösch
und seinem Stellvertreter Ralf Ahrens für ihre
kommenden Aufgaben Alles Gute wünschen.
Ich freue mich auf weitere gute und kontinuier-
liche Zusammenarbeit.

Bedanken möchte ich mich bei dem ausge-
schiedenen Vorsitzenden Karl-Heinz Schap-
mann für die geleistete Arbeit. In diesem
Zusammenhang bedanke ich mich beim
Festausschuss, bei Karl-Heinz Schapmann und
Wilfried Bradtke als Hauptverantwortliche für
die Neugestaltung des ZiBoMo-Heftes. Ich
sage ganz einfach: „Es ist Euch gut gelungen!“
Bedanken möchte ich mich natürlich auch bei
allen Gremien der ZiBoMo, nämlich dem Fest-
ausschuss, der Garde, dem Senat und natürlich
den Vorstandsmitgliedern für die gute Zusam-
menarbeit. Mein besonderer Dank gilt Christa
Ebermann und dem gesamten Trainer- und
Betreuerstab für die hervorragende Jugend-
arbeit rund um unsere Tanzgruppen. Sie sind
inzwischen in Münster und Umgebung eine
feste Größe mit beachtlich hohem Niveau.

Weiter ist besonders das Engagement der
Garde beim Bau des neuen Hippenmajor-
wagens herauszustellen – Alle Achtung!

Mein weiterer Dank gilt natürlich auch
Reinhard Lübbeke und Walter Laumann für die
engagierte Museumsarbeit.

Dass mich der Tod unseres Mitbegründers
Willi Weber tief getroffen hat möchte ich an
dieser Stelle besonders zum Ausdruck bringen.

Eine lustige und tolle Session mit unserem
Hippenmajor Reinhard I. Hinkelmann ist zu
Ende. Ich bedanke mich bei Reinhard, seinen

Adjutanten Peter Sechelmann und Gerrit Schu-
mann und selbstverständlich bei ihren Damen
Anni, Monika und Brigitte für die geleistete
Arbeit und die hervorragende Präsentation und
das Engagement für die ZiBoMo. 
Das Gleiche gilt auch für den Jugendhippen-
major Niklas I. Fischer und seiner Adjutantin
Marina Koop. Immer wieder schau ich mir ger-
ne ihr Bild im ZiBoMo-Heft an – ihnen sprüht
der Schalk aus den Augen. Danke auch an die
Eltern, die die beiden vorbildlich betreut ha-
ben. Die Entscheidung, den Jugendhippen-
major auf dem Jugendwagen zu platzieren war
gut und richtig. 
Es war mit Euch allen rundum eine jovele Zeit. 

Obligatorisch an dieser Stelle steht mein
Dank an die gesamte ZiBoMo-Gesellschaft, vor
allem an alle Umzugsteilnehmer. Ich sage wie
in jedem Jahr: „Was wären wir ohne Euch!“

Und nun freue ich mich auf die neue Ses-
sion mit einer neuen Mannschaft. Vorweg na-
türlich Andreas I. Schwegmann, ein Wolbecker
Urgestein und hoch engagierter Aktiver im Vor-
stand. Als Adjutanten stehen ihm zwei sehr
engagierte und erfahrene ZiBoMo-Aktive zur
Seite, Heiner Hamsen und Rudolf Butzkies.
Heiner war schon bei Klaus II. Masiak Adjutant
und hat sich als Liedermacher der Garde einen
Namen gemacht. Man nennt ihn auch ´den
Poeten´. Insofern ist Spaß und Fröhlichkeit vor-
programmiert. Rudolf als ehemaliger Hippen-
major und erfahrener Kaufmann wird sich
natürlich um die Verwaltung des schnöden
Mammons kümmern.

Selbstverständlich freue ich mich auch auf
den Jugendhippenmajor Steffen II. Steinbrede
und seinem Adjutanten Niklas Schröder. Der
Vater vom JHM Thomas Steinbrede und auch
der Vater vom Adjutanten Ulrich Schröder sind
Aktive und engagierte Gardisten. Darüber hin-
aus ist der Opa vom Adjutanten, Ulrich
Schröder Senior, Ehrenpräsident der Gesell-
schaft und wird sicher dabei helfen, dass die
Jungen elegant und fröhlich durch die Session
kommen.

Den Inserenten, die uns mit ihren Anzeigen
seit Jahren Unterstützung gewähren, gilt
abschließend mein besonderer Dank. 

Ich wünsche allen ZiBoMo-Freunden und
Gästen eine lustige und harmonische Session
2009/10.

Darauf ein närrisches Hipp-Hipp, Meck-Meck

Euer Gustel Schroer
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Schröder GmbH
Alfred-Krupp-Straße 16
48291 Telgte

Tel. 02504/88960-0
Fax 02504/88960-22
www.identica-schroeder.de



des Ehren-Präsidenten
Grußwort
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Auf der Generalversammlung im Mai 2009

wurde unserer langjähriger Gardehauptmann

und amtierender Geschäftsführer Andreas

Schwegmann zum Hippenmajor  der Session

2009 – 2010  einstimmig gewählt . Es war sein

lang ersehnter Wunsch einmal die Regent-

schaft in der ZiBoMo – Gesellschaft für eine

Session  zu übernehmen . Ihm und seiner Frau

Beate stehen zwei erfahrene Adjutanten zur

Seite, Heiner Hamsen und Rudolf Butzkies mit

ihren Frauen Luzia und Annegret . Ich wünsche

euch eine fröhliche und harmonische Session.

Jugendhippenmajor Steffen II Steinbrede  und

sein Adjutant Niklas Schröder vertreten in die-

ser Session die närrische Jugend der ZiBoMo –

Gesellschaft, Euch Beiden viel Spaß und

Freude an dieser Aufgabe .

Eine schöne  und fröhliche Session 2009 -2010

wünsche ich allen  Närrinnen und Narren 

in Wolbeck und dem Umkreis.

Darauf ein dreimaliges 

Hipp – hipp, Meck – meck

Euer Ulrich Schröder

Liebe ZiBoMo-Freunde, 

eine schöne und harmonische Session ist zu

Ende gegangen.

Es war wieder einmal  eine runde gelungene

Sache vom Auftakt 2008 – 09, bis zur Übergabe

2009 -10 . Das ZiBoMo – Fest mit seinen beiden

Galavorstellungen und der Festumzug am

Montagnachmittag waren erstklassig.

Die Schlüsselübergabe am Sonntagmorgen

fand bei strahlendem Sonnenschein statt, doch

letztmalig mit unserem Ziegenstallmeister

Heinz  Mittmann und seinen wunderschönen

weißen Ziegen. Seit über zwanzig Jahren hat

er uns begleitet, es war eine schöne Zeit und

nochmals ein herzliches Dankeschön dafür.

An unseren scheidenden Hippenmajor Rein-

hard I Hinkelmann mit seiner Frau Anni und

seinen beiden Adjutanten Gerrit Schumann

und Peter Sechelmann,  mit ihren Frauen

Monika und Brigitte ein lobendes Dankeschön.

Ihr habt mit Eurer Erfahrung und viel Humor

Farbe in den ZiBoMo – Alltag gebracht . 

Unserem Jugendhippenmajor Niklas I  Fischer

mit seiner Adjutantin Marina Koop ein Lob , Ihr

Beide ward hammerstark .
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Geboren aus Tradition.
Gepflegt in der Region.
Gefördert von der Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Engagement in der Region für die Region – diese Devise bestimmt unser Handeln. Was wir vor Ort
erwirtschaften, geben wir den Menschen hier auf vielfältige Weise zurück und stärken damit die Region
als einen attraktiven Lebens- und Wirtschaftsraum. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

SparkasseS
Münsterland Ost
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mit Adjutanten
Hippenmajor und Jugendhippenmajor
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www.forsthove.de

24-Std.-Service:
0 25 06 / 9 30 60

Wilhelm Forsthove GmbH
Münsterstraße 99
48155 Münster
Tel.: 0 25 06 / 93 06-0
Fax: 0 25 06 / 93 06-50
E-Mail: info@forsthove.de

Gemütlicher.
Heizungsneubau und -modernisierung, Klimatechnik,
alternative Energien: mehr für Ihre Wohnqualität.

Luxuriöser.
Badneubau und -umbau, funktional, wellnessorientiert,
für jede Größe: alles für Ihr Traumbad.

Komfortabler.
Elektro- und Sicherheitsinstallationen, intelligente Gebäude-
technik: perfekt für höchsten Wohnkomfort.
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Das aktuelle Interview

Frage: Den ersten Hippenmajor, Pewo I.,
Begründer des Wolbecker Ziegenbock-
denkmals, Zahnarzt Dr. Hermann Peters,
hast Du wahrscheinlich in Deinen ersten
Kinderjahren wohl noch persönlich ken-
nengelernt, aber doch sicher noch den
ebenfalls von ihm stammenden Kinder-
umzug am Ziegenbocksmontag in
Wolbeck?

Hippenmajor: Na klar, bereits im Kinder-
garten und später in der Grundschule fie-
berten wir dem Ziegenbocksmontag und
seinen ZiBoMo-Umzügen entgegen.

Frage: Dann gab es damals also schon
bald mehrere ZiBoMo – Umzüge?

Hippenmajor: Ja, am Vormittag den
Kinderumzug und am Nachmittag den
großen Umzug der Herangewachsenen.
Beide wurden begleitet von Musik-
kapellen und ihnen folgten dann viele
bunt verkleidete ZiBoMo – Fans als
Cowboys, Indianer, Sheriffs, Räuber,
Bettler, Zwerge, Riesen, Knappen, Ritter,
Mönche, Ordensschwestern, Priester,
Polizisten, Ziegenzüchter, u.s.w., u.s.w.....

Frage: Und wie unterschieden sie sich?

Hippenmajor: Im großen Umzug der
Erwachsenen fuhren natürlich neben den

närrisch verkleideten Fußgruppen auch
viele bunt gestaltete Karnevalswagen mit,
die in ihrer originellen Gestaltung und
personellen Besatzung besonders auffälli-
ge Ereignisse des letzten Jahres in
Hexenwolbeck, seiner Umgebung sowie
im Inland und Ausland aufs Korn nah-
men. Daran nahm ich später auch des
öfteren teil, einmal zum Beispiel mit eini-
gen ebenfalls badefreudigen Freunden
abwechselnd in einer Zinkbadewanne auf
Rädern und das im kalten Februar!

Frage: Wie es sich für einen Urwolbecker
ja auch wohl gehört, wurdest Du also
schon ziemlich früh aktiv in der ZiBoMo?

Hippenmajor: Ja, das kann man wohl
sagen. Seit elf Jahren bin ich dann bereits
Mitglied der ZiBoMo – Garde, die den
jeweiligen Hippenmajor bei seinen
„Staatsbesuchen“ in Hexenwolbeck und
Umgebung einschließlich Münster 
begleitet. Nach einigen Jahren wählte
mich die ZiBoMo – Garde zu ihrem
Hauptmann und Mitglied im ZiBoMo –
Vorstand.

Frage: Aber so wie wir Dich kennen, war
das doch sicher noch nicht alles?

Hippenmajor: Da es im ZiBoMo-Vor-
stand manchmal Personalmangel gab,

Dieses Mal mit 
Hippenmajor 

Andreas I. Schwegmann
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PFLANZEN        TIERE        TECHNIK        BAUSERVICE        MÄRKTE        ENERGIE

Ihr Partner für:

Heizöl
Spar-Heizöl
Schwefelarmes Heizöl
Dieselkraftstoff

Sprechen Sie uns an: 
Manfred Sylvester . AGRAVIS Raiffeisen AG . Bereich Energie . Industrieweg 110 . 48155 Münster
Telefon 0251 . 682-2034 . Fax 0251 . 682-4034 . manfred.sylvester@agravis.de  .  www.agravis.de

Viel Spaß 
im Karneval!
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Das aktuelle Interview

übernahm ich nebenbei noch das Amt
des stellvertretenden Geschäftsführers
der ZiBoMo und wurde Jahre später
durch plötzliches unerwartetes Aus-
scheiden des Geschäftsführers als dessen
Stellvertreter auch noch dessen
Nachfolger.

Frage: War das dann tatsächlich alles?

Hippenmajor: Als das damalige Garde-
mitglied Rudolf I. Butzkies neuer Hippen-
major wurde, bat er mich eindringlich,
doch sein Adjutant zu werden. Das konn-
te ich ihm in meiner Funktion als Garde-
hauptmann doch nicht abschlagen!

Frage: Die dabei erworbenen Kenntnisse
kommen Dir als neu gewähltem Hippen-
major jetzt doch sicherlich zugute?

Hippenmajor: Das kann man wohl
sagen! So kommen meine beiden Adju-
tanten Heiner Hamsen und Rudolf
Butzkies auch aus unserer ZiBoMo –
Garde.

Frage: Und wie sieht es mit der ZiBoMo –
Jugend aus?

Hippenmajor: Jugendhippenmajor wird
Steffen II. Steinbrede, Sohn des ZiBoMo –
Gardisten Thomas Steinbrede, und sein
Adjutant Niklas Schröder, Sohn des
ZiBoMo – Gardisten Ulrich Schröder.

Frage: Dann hast Du ja soweit alles auf

der Reihe!
Und beruflich wie sieht es da aus?

Hippenmajor: Als Gutachter einer gro-
ßen Versicherung für Gebäudeschäden
liegt meine Arbeitszeit größtenteils an
den Werktagen in der Woche, so dass ich
als Hippenmajor meistens noch genü-
gend Zeit haben werde für die ZiBoMo –
Aktivitäten.

Frage: Dann steht ja Deinem vielseitigen
Amt als obersten Repräsentanten der
ZiBoMo-Gesellschaft mit dem Titel
Andreas I. Schwegmann nichts mehr ent-
gegen oder?

Hippenmajor: Mein Frau Beate, beson-
ders auch unsere Kinder Anja, Simon und
Mareike freuen sich mit mir erwartungs-
voll auf die kommende ZiBoMo – Session
2009 / 2010.

Frage: Dann wünschen wir Dir und Deiner
ganzen Familie „viel Spaß an der Freud“
mit Pewos traditionellem originellen
Hexenwolbecker ZiBoMo – Schlachtruf: 

„Hipp-hipp!

Meck-meck!“

Hippenmajor:

„Hipp-hipp!

Meck-meck!“

Andreas I.
Schwegmann
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Grußwort 
Steffen II.
Jugendhippenmajor

Grußwort
Steffen II.
Jugendhippenmajor
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Mein Name ist Steffen Steinbrede und ich bin 

Euer Jugendhippenmajor 2010.

Ich gehe auf die Realschule in Wolbeck in die achte Klasse. In meiner Freizeit spiele 

ich beim VFL Wolbeck Fußball in der C-Jugend. Weiteres Hobby ist das Volleyballspiel. 

Neben dem Sport treffe ich mich gerne mit Freunden. 

An meiner Seite als Adjutant begleitet mich Niklas Schröder.

Wir freuen uns auf die Session neben unserem

Hippenmajor Andreas und seinen Adjutanten Heiner

und Rudolf.

Gemäß meinem Sessionsmotto 

„Ob Jung ob Alt, 
ZiBoMo lässt keinen kalt“ 

möchten wir mit Euch feiern.

Uns allen eine super tolle Session mit einem

dreifachen 

Hipp, hipp, meck, meck.



16 1 geschulter Blick

0,0 Kompromisse

4 Wochen Reifezeit

Harald Biewer 
Braumeister

Wir schauen nicht auf die Uhr, sondern auf den Kalender. Anders als manch andere, geben wir unserem

Bier einen ganzen Monat Zeit, damit es in Ruhe reifen kann. Und trotzdem sind wir auch dann jede einzelne

Sekunde mit Leidenschaft für unser Bier da. Alles für diesen Moment:
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von links: Wilfried Bradtke,  Ulli Schröder jun., Susanne Möllers,
Ralf Reisener, Torsten Laumann, Olaf Schulte, Andreas Schwegmann, Andreas Prösch, Thomas Wellpott, 

Rudolf Butzkies, Gustel Schroer (es fehlen: Christa Ebermann, Wilbernd Jäger)

Der Vorstand



HAVERKAMP

Kanaltechnik GmbH
Rohrreinigung - TV-Inspektion

Rohrsanierung - Dichtheitsprüfungen

Telefon 0 25 06 / 30 46 912
Mobil 0151 21 35 28 19

Jochen-Klepper-Straße 9a  . 48167 Münster
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Der Festausschuss
Eine lustige Gruppe die nicht nur arbeiten
kann , sondern auch Feste zu feiern versteht.
Wir sind 12 fleißige Hände,   
schmücken geschickt Tische und Wände.           

Vor  und nach der Session wollen unsere
Hände auch nicht ruhen! Wir ergreifen die
Bowlingkugeln oder das Besteck ,
so ein privater Abend ist auch sehr nett!

Wir gehören den tüchtigen Menschen vom
Festausschuss und lieben unseren Job in
der ZiBoMo sehr.

Doch  manchmal sind wir müde 
und  schwer und wünschen uns
noch weitere fleißige Hände her !

Wer Lust hat , kann auch gerne bei 
uns , dem Festausschuss , die tollen
Tage mitmachen.
Also, keine Scheu , schnuppert 
doch einfach mal rein. 
Nun greift schnell mit der Hand zum Telefon ,
hier ist unsere  Nummer schon! 

0175/9363992 Für die Unterstützung unserer Arbeit bedan-
ken wir uns beim Vorstand ,
dem Senat und ganz besonders bei der Garde.

Auf schöne ZiBoMo Tage (und Nächte) freut
sich

mit einem dreifachen Hipp Hipp , Meck
Meck 

Der Festausschuss



Der
Festausschuss

Der Samstag nach dem 11.11. ist Karne-
valsauftakt. Um 10:00 heißt es Sülte-
meyer schmücken! Mit vielen Luftballons,
blau-gelben Girlanden und alles was so
zu einer Karnevalsparty  gehört wird stim-
mungsvoll dekoriert.
Das gleiche Geschehen spielt sich am
Samstagvormittag im ,, Hotel im Park “
(Gartenbauschule Wolbeck) vor der sehr
beliebten Damensitzung ab. In Teamar-
beit und mit wendigen Handgriffen ist der
Festsaal wieder schön hergerichtet. Das
ZiBoMo Wochenende steht bevor, dass
große Festzelt  steht, nun sind wir wieder
gefragt. Tische und Stühle aufstellen, die
Bühne, die Tische für Hippenmajor und
Garde  abwaschen und ins richtige Licht
rücken. Die Gäste sollen es auch gemüt-
lich haben, es werden fast 500 Sitzkissen
und Nummern auf die Plätze verteilt.
Weiter geht es am ZiBoMo Samstag. Um
6:00 Uhr sind wir die ersten Aktiven auf
der Straße, denn das ganze Dorf soll mit
Fähnchen geschmückt werden. Am
Galaabend, beim Frühschoppen, Jugend-
disco und am Montag  findet man die
Mitglieder vom Festausschuss an der
Kasse um allen Narren und Närrinnen die
begehrten Eintrittsarmbänder zu verkau-
fen. Höhepunkt ist dann für alle der große
ZiBoMo Umzug am Montag, da unter-

stützt der Festausschuss  tatkräftig den
Vorstand bei der Aufstellung der Zug-
teilnehmer.

Wenn am Dienstag dann alles vorbei ist,
sind wir schon wieder unterwegs um die
Fähnchen im Dorf abzuhängen. Diese
werden eingelagert bis zum Spät-
sommer, dann kommt das Event ‘‘Fähn-
chen falten”. Die schnell abgenomme-
nen Fähnchen die durcheinander in
Kartons liegen,  müssen nun wieder fein
säuberlich aufeinander sortiert werden ,
damit sie ohne Probleme wieder im
nächsten Jahr aufgehängt werden kön-
nen.

Der Festauschuss wünschen dem
Hippenmajor Andreas. I Schwegmann,
seinen Adjutanten Heiner Hamsen und
Rudolf Butzkies, sowie dem Jugend-
hippenmajor Steffen Steinbrede mit sei-
nen Adjutant Niklas Schröder und allen
Karnevalisten viel Spaß in der Session
2009/2010.

Die neue Session hat begonnen und der
Festausschuss freut sich schon darauf
mit einem dreifachen

Hipp Hipp – Meck Meck 

19

v.l.: Andrea Knobelauch, Susanne Möllers, Andreas Prösch, Ralf Ahrens, Sonja Prösch, Anita Haverkamp
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v.l.:  Thomas Wellpott, Jürgen Sieff. Thomas Vogt, Ralf Reisener, Thomas Steinbrede, Ulli Schröder jun., 
Andreas Schwegmann, Rudolf Butzkies, Klaus Masiak, Rainer Mertens, 

Olaf Schulte, Andre Albien, Michael Breuer, Heiner Hamsen, 
(auf dem Foto fehlen: Ludwig Schwegmann, Marcus Schulte, André Kranz, )

Die Garde



22

Immer da, immer nah.

Jetzt kommen die närrischen 
Tage. Wir wünschen viel 
Vergnügen und einen 
Schutzengel an Ihrer Seite.
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meine ganze Familie bei dieser Aufgabe.

Mit Rudolf Butzkies und Heiner Hamsen stehen

zwei gestandene und lebensbejahende Freun-

de aus der Garde mir als Adjutanten zur Seite.

Durch die Mithilfe des Jugendhippenmajors

Steffen II. Steinbrede und seinem Adjutanten

Niklas Schröder glaube ich, dass wir eine wun-

derschöne und volksnahe Session erleben dür-

fen.

Getreu meinem Motto: 

„700 Jahr am Angelstrand, 
ZiBoMo feiert Hand in Hand“

wünsche ich mir eine harmonische Session, an

der alle Wolbecker gerne teilnehmen.

Vielen Dank für Eure Unterstützung!

In diesem Sinne ein dreifach kräftiges 

„Hipp-hipp, Meck-meck!“

Euer Andreas I.

Liebe Freunde 

des Wolbecker Karnevals!

Endlich geht es wieder los, die fünfte Jahres-

zeit beginnt.

Bereits seit frühester Kindheit habe ich alljähr-

lich am Kinderumzug teilgenommen und den

„großen“ Umzug bestaunt. Nachdem ich 1998

in die ZiBoMo-Garde aufgenommen wurde,

begann für mich die aktive Zeit in der KG

ZiBoMo. Zwischenzeitlich als Gardehaupt-

mann folgte 2004 dann mein erster Auftritt in

der vordersten Reihe als einer der Adjutanten

von Rudolf I. Butzkies, an dessen Wahl auch ich

nicht ganz unbeteiligt war.

Auf der Generalversammlung 2007 wurde ich

zum Geschäftsführer ernannt. Diese Aufgabe

habe ich natürlich gerne angenommen. Seit-

dem bewährt sich der Slogan: 

Nach der Session ist vor der Session!

Daher liegt es nahe, nun auch das höchste Amt

in der ZiBoMo-Gesellschaft zu übernehmen.

Selbstverständlicherweise unterstützt mich

Andreas I.
Hippenmajor 2010
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Seit über 30 Jahren beteiligen sich
die ehemaligen Hippenmajore mit
einem eigenen Wagen am Wolbecker
ZiBoMo-Umzug. Die ersten Wagen
wurden von dem originellen, leider
viel zu früh verstorbenen Hippen-
major Herbert II. Rosin organisiert.
Von Anfang an fuhren bereits die
Wagen des Hippensenats am Ende
des Zuges vor der ZiBoMo-Garde und
dem Hippenmajorswagen mit.

Aus der Gemeinschaft der bis dahin
ehemaligen Hippenmajore und durch
die organisatorischen Initiativen des
damaligen ZiBoMo-Geschäftsführers
Horst-Herbert Camen und des 1979
amtierenden Hippenmajors Heinz III.
Sasse entstand 1979 der Wolbecker
Hippensenat.

Ein Senatssprecher sollte zukünftig
Mitglied des ZiBoMo-Vorstandes
sein und diesem mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Wer konnte es damals
besser als Heinz Sasse? Heinz hat in
den Jahren von 1979 – 1987 als erster
Senatssprecher dafür gesorgt, dass
aus den vielen ehemaligen Hippen-
majoren eine Gemeinschaft ent-
stand und bestimmte Aufgaben im
Rahmen der ZiBoMo vom Senat
übernommen wurden. 

Der HippensenatIn Wolbeck ist 

für die ZiBoMo 

seit 30 Jahren aktiv
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Im April 2007 wählte der Senat Peter
Paul I. Dreyer (Hippenmajor 1998
und Prinz Karneval der Stadt Müns-
ter 2000) zum neuen Senatssprecher
und Rudolf I. Butzkies (Hippenmajor
2004) zum Kassierer. Wirkungsvoll
unterstützt wurden die beiden Neuen
von Heinz Sasse, der mit seiner 30-
jährigen Erfahrung immer darauf
geachtet hat, dass keine Themen und
Inhalte im Senat übersehen werden.
Leider hat Heinz aus Altersgründen
sein Amt am 15. 09. 2009 zur
Verfügung gestellt. Als Nachfolger
wurde Klaus Masiak gewählt. 

Ab dem Jahr 1987 wurde der Senat
von Lutti I. Schwegmann (Hippenma-
jor 1974) geleitet. Aus zeitlichen
Gründen musste Lutti dann bereits
im Jahr 1989 sein ehrenvolles Amt
weitergeben.

Für die Führung des ständig größer
werdenden Hippenmajorkreises mit
all seinen unterschiedlichen Persön-
lichkeiten konnte ab 1989 Klaus
Drewing (Hippenmajor 1967) gewon-
nen werden. Hierbei wurde er tatkräf-
tig vom Senatsschriftführer Heinz
Sasse und Senatskassierer Willi
Schramm unterstützt. Klaus konnte
seine Amtszeit von 1989 bis zu seiner
Erkrankung im Jahr 2007 führungssi-
cher und mit viel Engagement aus-
üben.

www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?
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Viele bunte Rückwärtsreiter gaben dem
Senatswagen im Umzug 2009 ein ganz
neues Aussehen. Sie passten gut zu den
fröhlichen Gesichtern der Wagenbesat-
zung, die seit über 30 Jahren nur aus
ehemaligen Hippensenatoren besteht.
Die einzige Hippenmajorin der ZiBoMo
Monika I. ist seit 1995 selbstverständlich
jedes Jahr auch dabei. Nach Auskunft
vieler Umzugsbesucher belebt sie mit
ihrem fröhlichen Lachen das Bild der
zahlreichen Männergesellschaft auf
dem Wagen.

Die Hippensenatoren der ZiBoMo waren
am Ziegenbocksmontag nach einem
ausgiebigen Frühstück beim amtieren-
den Hippenmajor Reinhard I. und dem
anschließendem Empfang im ZiBoMo-
Museum in bester Stimmung, als sie um
14.00 Uhr ihren Hippensenatswagen mit
dem neuem Outfit bestiegen. Der
Senatkassierer Rudolf Butzkies hatte
dafür gesorgt, dass auf dem  bunten
Senatswagen  leckere Süßwaren in aus-
reichender Menge zum Verteilen an die
Umzugsgäste vorhanden waren.

Wolbecker Hippensenatswagen 
mit neuem Outfit
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finden sich hier weitere Informationen
worbenen Online-Auftritts. Bis bald.

Wo sehen Sie, 
wer sonst noch 
springt und lacht?

Wo sehen Sie, 
wer sonst noch 
springt und lacht?

Ob kurze Röcke, blonde Zöpfe 
oder Narrenkappe: 
Der Karneval in Bildern. 
Als Fotostrecke.
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Werft Eure Sorgen weg,
feiert mit uns…

Unter diesem Motto stand nicht nur
meine Session, sondern auch der letzte
Höhepunk in meiner Funktion als Hippen-
major. Am 28.08.2009 konnte ich bei mei-
ner Abschiedsfete auf einer Leinwand
meine Session noch einmal verfolgen.

Schon vor einigen Jahren durfte ich als
Adjutant bei Peter Sechelmann ZiBoMo-
Luft schnuppern, doch es sollte noch eini-
ge Jahre dauern, bis mich meine
Kegelbrüder „Die Genießer“ dazu überre-
chen konnten, als 6. Kegelbruder das Amt
des Hippenmajors zu übernehmen. Auch
ein Jugendhippenmajor war mit Niklas
Fischer und seiner Kusine Marina Koop
als Adjutantin schnell gefunden. So konn-
te es losgehen. 

Neben dem Karnevalsauftakt und den vie-
len Besuchen bei befreundeten Vereinen,
Kindergärten, Fußgruppen und Wagen-
bauern waren natürlich die 3 tollen Tage
der Höhepunkt in meiner Session. 

An die Gala-Sitzung mit einem tollen
Programm im ausverkauften Zelt, die
Schlüsselübergabe am Sonntag am Amt
mit anschließendem Frühschoppen und
den größten ZiBoMo-Umzug am Montag -
bei nicht so schönem Wetter - denke ich
oft und gerne zurück.

All dieses funktioniert aber nicht ohne die
Mithilfe der vielen Aktiven.
Erwähnen möchte ich hier besonders die
ZiBoMo-Garde, die unter Anleitung von
Walter Kasimir den Bau eines neuen
Hippenmajor-Wagens in die Hand ge-
nommen hat. 

Auch an meine beiden Adjutanten Gerrit
Schumann und Peter Sechelmann, die
mir immer mit Rat und Tat zur Seite
gestanden haben, an meine Frau Anni
und den Adjutantenfrauen Monika und
Brigitte für ihre treue Unterstützung ein
großes Dankeschön. 

Herzlichen Dank auch an meine Kinder
Sybille und Steffen und an den Kegelclub
„Die Genießer“ für ihre tollen Ideen und
jede  Hilfsbereitschaft. 

Nicht zuletzt vielen Dank auch an alle
Gönner und Sponsoren und an die große
„ZiBoMo-Familie“.

Meinem Nachfolger Andreas I. mit seinen
Adjutanten Rudolf und Heiner wünsche
ich genau so viel Spaß und Freude wie ich
es in meiner Session erleben durfte. 

Mit einem dreifachen 
Hipp-hipp, Meck-meck 

grüßt Euch 

Reinhard I.

Reinhard I.
Hippenmajor 2009
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Als meine Adjutantin Marina und ich im
letzten Jahr beim Sessionsauftakt das
erste Mal im Rampenlicht standen,
waren wir schon ziemlich aufgeregt.
Doch schnell merkten wir, dass unsere
großen Adjutanten Gerrit und Peter nicht
nur ihrem Hippenmajor Reinhard zur
Seite standen, sondern auch bei uns jede
Menge Tipps, Späße und lustige Sprüche
auf Lager hatten.

Ihr könnt euch sicher denken, dass wir
von da an sehr viel Spaß zusammen
gehabt haben. Bei unseren Auftritten war
Reinhard immer besorgt, dass wir genü-
gend Getränke hatten und nicht – so seine
Worte – vom Fleisch fallen!
Und die erste Reihe auf der Bühne haben
Gerrit, Reinhard und Peter bei jeder
Veranstaltung selbstverständlich für uns
reserviert.

Mit dabei war natürlich auch immer unser
ZiBoMo-Präsident, der jedes Mal gut
gelaunt  viele Witze im Gepäck hatte und
als „SANTA GUSTEL“  tatsächlich meinte,
wir glauben noch an den Nikolaus!

All denen, besonders natürlich auch un-
seren Familien, die uns in dieser tollen
Session so super unterstützt haben sagen
Marina und ich ein ganz herzliches
Dankeschön!
Diese Zeit wird bei uns sicher unverges-
sen bleiben, denn wir hatten riesigen
Spaß und würden es deswegen sofort
noch einmal machen!

Wir wünschen unseren Nachfolgern
Steffen Steinbrede und seinem Adju-
tanten Niklas Schröder eine ebenso tolle
Karnevalszeit wie wir sie hatten und
genießt es, mal eine Zeit lang im Ram-
penlicht zu stehen.

Euer Niklas I. und seine 
Adjutantin Marina

Reine und schöne Haut auf ganz natürliche  Weise.

Kosmetik
Maniküre
Pediküre
Wimpernwelle
Hot-Stone-Massage
Paraffin Behandlung
Massage der Fußreflexe

Das Beste aus der Natur
- das ist seit 50 Jahren die Basis für die Entwicklung der Gertraud
Gruber Präparate. Der Erfahrungsschatz aus jährlich 25.000
kosmetischen Behandlungen auf der Schönheitsfarm Gertraud
Gruber ist die Basis für innovative Produkte. Lassen Sie sich von
Ihrer Gertraud Gruber Kosmetikerin individuell beraten und
genießen Sie die Erlebnisbehandlungen für Körper, Geist und Seele.

Liebe 
ZiBoMo-Freunde!
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Mühlendamm 1–3
48167 Münster / Wolbeck

Tel. (02506) 23 23
Fax (02506) 34 45

Mobil 0172 / 5355549 · horst@beitelhoff.de

Frisch u. TK-Geflügel

Geflügelspezialitäten

Eier

Naturkost



32



33

www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?
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www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?
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mehr als eine Versicherung

48167 Münster-Wolbeck • An der Vogelrute 33
Te. 02506 / 2312 • Fax 02506 / 6292

Wir haben 

das moderne

lückenlose Programm:

Alle Versicherungen,

die man braucht.

Lebens-,

Kranken-,

Sach-Versicherungen

SUDMANN GmbH
Hippenmajor 1991
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Lied eines 
scheidenden
Hippenmajors
Melodie: 

„Es gibt Millionen von Sternen.....”

1. Es gibt Millionen von Jecken, 
Karneval gibt es an allen Ecken
und Alaaf ruft in Köln jeder Jeck,
doch in Wolbeck heißt es hipp, hipp, 
meck, meck!
Die Session geht nun leider zu Ende,
es gibt nichts, was noch schöner ich 
fände,
das sag ich Euch vertraulich ins Ohr,
als zu sein Wolbecks Hippenmajor.

Refrain: Schon der Gedanke, 
dass die Session zu Ende geht,
dass bald ein anderer Mann hoch
auf dem Wagen steht,
der macht mich traurig, denn den
Hippenmajor den liebe ich,
was soll ZiBoMo denn ohne mich?

2. Jahrelang hab ich mich vorbereitet,
meine Frau hat mein Streben begleitet,
lange hat mich die Sehnsucht gequält,
bis ich endlich dann wurde gewählt.
Schon vor Jahren da bestellt ich den 
Orden,
drum ist er auch so nostalgisch 
geworden.
Meine Reden liegen schon jahrelang
unter der Wäsche in unserm 
Kleiderschrank.

Refrain: Schon der Gedanke.....

3. Eine Ziege steht in meiner Garage.
Für die Nachbarn ist der Mief eine 
Plage,

und die Scheiben sind schon tief
schwarz getönt.
An den Gestank sind wir nun schon 
gewöhnt.
Daher kann ich Euch heute berichten,
auf die Ziegen können wir dies Jahr 
verzichten,
denn beim diesjährigen ZiBoMozug
stinken ich und meine Frau schon 
genug.

Refrain: Schon der Gedanke.....

4. Wochenlang stand ich in meinem 
Garten,
konnt’ ZiBoMo wohl kaum noch 
erwarten,
bei den Kindern bin ich seitdem 
beliebt,
hab das Kamellewerfen in meinem 
Garten geübt.
Meine Frau, die ist stolz und nicht 
wenig.
Im Zylinder seh ich aus wie ein König.
Und darum geh ich hübsch und adrett
ab sofort mit dem Zylinder ins Bett.

Refrain: Schon der Gedanke....

5. In Wolbeck wird’s im künftigen Leben
als Hippenmajor keinen schöneren 
geben.
Wenn zu Ende ist dann meine Session,
wer folgt mir auf den Wolbecker 
Thron?
Ewig wird mich der Ruhm stets 
begleiten.
Stolz werd ich dann durch Wolbeck 
nur schreiten,
und die Leute flüstern heimlich ins 
Ohr:
Seht da geht der Superhippenmajor.

Refrain: Schon der Gedanke....

Text: Josef Leifert
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Am 06.11.2008 wurde Justina Laumann

geboren
und Vater Torsten war stolz bis über

beide Ohren.

Morgens um drei setzte er an Bekannte

und Verwandte entsprechende Mail ab,

nur nicht an Oma Brunhilde, deren

Telefonanschluss das nicht hergab.

Der Präsident der Gesellschaft wurde

ebenfalls informiert,

flugs hat er Brunhilde telefonisch 

gratuliert.

Brunhilde sonst immer sehr gut 

informiert

Fragte erstaunlich: “isses denn schon

passiert?“

Und „woher hast Du denn diese

Information?“

„Ach“ sagt der Präsident „das wird im

Dorf erzählt, heute morgen schon.“

Oma Brunhilde war überhaupt nicht

amüsiert.

„Lass den Bengel (Torsten) mal kommen,

er wird schon sehen was dann passiert.“

Als Torsten dann mit der guten 

Nachricht kam

war der Unmut schnell verraucht 

und sie nahm ihn in den Arm.

Die Freude hatte über den Fauxpas

gesiegt 
und man kam zu dem Schluß,

dass alles was im Dorf erzählt wird

nicht unbedingt falsch sein muss.

Was so alles 

im Dorf  
erzählt wird...
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„…Eindeutig Nein” so die Antwort von
Gustel Schroer, sein Job als Präsident
einer so großen Karnevalsgesellschaft
sei auch so spannend genug.

Obwohl es recht unterhaltsam sei, einen
Fernsehstar richtig hautnah zu erleben.

Diese Gelegenheit ergab sich anlässlich
karnevalistischer Ehrungen der KG Un-

wiesität am 11.01.2009 im Uferlos am
Aasee.

Wilsberg alias Leonard Lansing wurde
zum unwiesen Ehrendoktor, Gustel
Schroer zum unwiesen Magister er-
nannt.

In einer von recht intensiven Umgang
mit dem BGB in flüssiger Form geprägten

Veranstaltung wurde  der hohe Stellen-
wert der KG ZiBoMo im Münsteraner
Karneval hervorgehoben.

Die Ehrung des Präsidenten dieser

Gesellschaft sei eine logische Folgerung

Der Präsident der KG Unwiesität betonte
in seiner Festrede zur Magisterverleihung
das es so manchem Münsteraner Narren
den Angstschweiß auf die Stirn treibt,
wenn Er die tollen Festtage in Wolbeck
hautnah miterlebt.

Sein Angebot, das Unwiesitäts-Wappen-

Präsident der KG 

ZiBoMo zukünftig 

im Wilsberg Krimi .......... ?



41

tier , UHU Kunibert mit der ZiBoMo Ziege
zu kreuzen,  ließen beim ZiBoMo Präsi-
denten erhebliche Zweifel aufkommen.

Außer erheblichen Problemen bei der
technischen Durchführung seien auch
Einwände grundsätzlicher Art angesagt.

Die Ziege stünde nun einmal als Symbol
für einen urwüchsigen und bodenständi-
gen Karneval, während der UHU als flat-

terhaftes Vogeltier mit vorwiegend akade-
mischer Ausrichtung und Zielgruppe die
Voraussetzung für den Wolbecker Karne-
val nur sehr bedingt erfülle.

Um sich aber vom Vorwurf der geistigen
Verweigerung zu distanzieren,  habe er
sich zumindest theoretisch mit einer
eventuellen Kreuzung der beiden
Wappentiere auseinandergesetzt.

Als Ergebnis sei der „ Hippuhu“ mit dem
neuen Schlachtruf „Unwies, Meck

Meck“ vorstellbar.

Trotz des Reizes von karnevalistischen
Koalitionen, die zurzeit im Münsteraner
Karneval in Form von gemeinsamen Ver-
anstaltungen wohl in Mode gekommen
seien, würde der Wolbecker Karneval in
seiner einzigartig bodenständigen Form
auch in Zukunft in bewährter Weise
gepflegt.



BERATUNG   INSTALLATION   REPARATUR   WARTUNG

Am Borggarten 18

48167 Münster-Wolbeck

Tel. (02506) 22 73

Fax (02506) 83 21 16

e-Mail: elektro-koechling@t-online.de
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Besuchen Sie die Dorfschenke, eines der traditionsreichsten
Häuser in Wolbeck. Das Haus wurde ca. vor 300 Jahren gebaut
und ist eine gemütliche und urige Gaststätte in der Dorfmitte,
gleich gegenüber der Nicolai-Kirche.  Wir führen eine west-
fälisch gutbürgerliche Küche. Näheres erfahren Sie auch unter

www.dorfschenke-wolbeck.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.: 16:00 – 24:00 Uhr, Mi.-Sa.: 16:00 – 24:00 Uhr So. und Feiertags:
11:00 – 14:00 und 16:00 – 24:00 Uhr, Dienstag: Ruhetag
Inhaber: Ulrich Kussmann
Telefon: 02506/1240 * Neustraße 18 * 48167 Wolbeck

              IREGENDWANN ERFRISCHT ES JEDEN.

                                                                FRISCHES
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Als Gruß an seine liebe Frau Bri-
gitte, die häufig auf Heinz wegen
seiner ständigen Senatsaktivitäten
verzichten musste, übergab der
Senat einen besonders bunten Blu-
menstrauß.

Für Heinz war es an diesem Abend
wichtig, dass alle anwesenden 
23 Hippenmajore einschließlich
Monika I. bei Speiss und Trank
seine Gäste waren. 

Nach über dreißig Jahren verantwor-
tungsvoller Tätigkeit als Senats-
sprecher und Schriftführer im Hip-
pensenat der ZiBoMo hat Heinz
Sasse aus Altersgründen sein Amt
einem jüngeren Hippenmajorkollegen
(Klaus Masiak) übergeben. Zum
Dank für seine unermüdliche Arbeit
und Treue zum Senat wurde Heinz
die große “Ahnengalerie des
Senats” wertvoll eingerahmt und für
kühle Wintertage eine Flasche
“Alter Hippensenats Wacholder”
überreicht.

Abschied Heinz Sasse

“Danke lieber Heinz, es war immer eine bunte Amtszeit 
und heute ein toller Abend mit dir.”
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Tupperware-Bezirkshandlung Horn GmbH

Wolbecker Windmühle 18 • 48167 Münster • Telefon (0 25 06) 20 48
E-Mail: Muenster@Tupperware.biz

www.tupperware.de

• Werden Sie Gastgeber/ in
einer Tupperparty

• Entdecken Sie die vielfältige Welt 
von Tupperware

• Attraktive Geschenke für Sie 
und Ihre Gäste

TUPPERWARE 
GANZ IN 
IHRER NÄHE.
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Hallo ihr Leute, hört mich an,
bin ich vielleicht Wolbecks Büchermann?

Viel wurde erzählt, viele Schriften 
hab’ ich gelesen,

vom Dorfe und wie es hier gewesen!

Als Reim und Lied hat man es gern gesungen,
doch nicht vor Mädchen oder Jungen.

Diese mussten schnell ins Bett,
wenn man das Lied gesungen hätt’.

Früher dacht’ ich: Welch ein Graus,
in einem Dorf hältst du´s nicht aus.

Da kennt ein jeder jedermann
und quatscht dich auf der Straße an.

Der Deck-Bock war wohl etwas „lahm“,
wenn mal eine Ziege zu ihm kam.

Einmal für’n Fuffz´ger als Salär,
doch manche Ziege wollte mehr.

Doch hab’ ich alles abgewogen.
Bin trotzdem `72 hierher gezogen.

Und wurde auch sehr schnell belehrt,
dass alles mich nicht wirklich stört.

Anders junge Wolbecker Ziegenböck,
die taten was mehr, so ganz salopp.

Da gab es für dasselbe Geld
so oft wie es ihr gefällt.

Im Gegenteil, was war ich dumm,
im Dorf läuft vieles andersrum.

Die Menschen nehmen Anteil hier,
mal über’n Zaun, mal auch beim Bier.

Doch wenn man etwas nachgedacht.
Was hat das Ziegenlied gebracht?

Der Ziegenbock ist, wie’s mir scheint,
vielleicht doch mehr als Mensch gemeint.

Hier quatscht man nicht, hier heißt es klönen.
Daran konnt’ ich mich schnell gewöhnen.
Auch Nachbarschaft kann sehr viel geben,

so leb’ und lieb’ ich hier mein drittes Leben.

Nun leb denn wohl, du schöne alte Zeit,
zu Neuem sind wir gern bereit.

Verlassen wir´s, ich glaub man kann es,
die „Ziege“ (Kuh - des kleinen Mannes).

700 Jahre und noch mehr,
so lange ist es doch schon her,
dass es hier den Wigbold gibt,

unser Wolbeck, von uns sehr geliebt.

Wir werden weiter Ziegenlieder singen
und uns dabei in Stimmung bringen.

Auch ohne sich auf alle Zeiten
zu bringen in Verlegenheiten.

Nun möchte ich es weiter wagen,
mit meiner Geschichte fortzufahren.
Denn etwas anderes als Gedichte,
hier ist die Ziegenbock-Geschichte:

Doch das sind alles nur Geschichten.
Hab´s nicht erlebt, kann´s nur berichten.

So feiern wir, das ist doch klar
gemeinsam 2010 das Wolbecker Jubeljahr!

Ziegen gibtęs überall,

auch hier bei uns im Stall.

Wir haben „drei“ !

„Eine“ verkaufen wir,

„Eine“ versaufen wir,

„Eine“ behalten wir,

für unsern Bock !

TK - 2009
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Ein elegantes junges Paar speist

im Nobelrestaurant. Da tritt der

Chefkellner an den Tisch und

wendet sich dezent an die Dame:

“Ist es Ihrer Aufmerksamkeit ent-

gangen, dass Ihr Herr Gemahl

soeben unter den Tisch gerutscht

ist?”

“Da sind Sie einem Denkfehler

aufgesessen, Herr Ober, mein

Gemahl ist nämlich soeben zur

Tür hereingekommen!”

Der Ehemann liest Zeitung, plötz-

lich meint er: “Die größten Esel

heiraten die schönsten Frauen!”

Seine Gattin lächelt: 

“Oh, du alter Schmeichler!”

Der junge Schauspieler verkündet
stolz, er habe jetzt seine erste
Rolle erhalten: “Ich spiele einen
Ehemann, der seit 25 Jahren ver-
heiratet ist.”
“Nicht schlecht für den Anfang”,
meint sein Vater, “vielleicht
bekommst Du das nächste Mal
sogar eine Sprechrolle.”



Tel.: 0 25 06 - 8 55 13 spielwaren@peppinghaus-muenster.de

Tel.: 0 25 06 - 8 55 12 2rad@peppinghaus-muenster.de

V E R K A U F -  S E R V I C E -  R E P A R A T U R

Wir führen eine große Auswahl an:

Herren-, Damen-, und Kinder-Kostüme 
Hüte - Perücken - Schminke - Zubehör

Ausstattung für Karnevalsgruppen auf Bestellung!

48

Wolbecker Windmühle 11 Tel. +49-2506-416 www.marsmann-gmbh.de
D- 48167 Münster - Wolbeck Fax.+49-2506-1737 info@marsmann-gmbh.de

Gewächshausbau GmbH

� � Gartencenter  Verkaufsgewächshäuser
� � Außenschattierungen Versuchsgewächshäuser
� � Sonderkonstruktionen  Service u. Wartung 

��
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EINLAGEN · BANDAGEN
DIGITALE FUSSDRUCKMESUNG
KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
ORTHESEN · PROTHESEN

Bahnhofstraße 10 · 48143 Münster

Tel. 02 51 / 4 55 39 · Fax 02 51 / 5 79 81

info@masiak-koch.de · www.masiak-koch.de

macht mehr aus haaren

Hiltruper Straße 30
48167 Münster-Wolbeck
Tel.: 0 25 06 / 30 56 078



reich ihren Nachdurst vom Ziegen-
bocksmontag und tauschten lebhaft und
anschaulich ihre Erlebnisse vom
Vortage aus. Auf einmal äußerte jemand
die Schnapsidee, mit einem leibhaftigen
Hexenwolbecker Ziegenbock die Kro-
nenburg in Münster zu besuchen. Der
Heibuer Heine Möllers war sofort Feuer
und Flamme. Er bezweifelte aber, ob
sein Ziegenbock „Mecki“ dort wohl
zugelassen würde. Da schlug Exhippen-
major Herbert Rosin ihm eine Wette vor.
Wenn es ihm gelänge, dem „Mecki“
dort Zutritt zu verschaffen, müsste  der
Heibuer dort dafür richtig einen ausge-
ben. Diese Wette wurde dann per
Handschlag der beiden besiegelt unter
vielen Augenzeugen.

Da hatte es der Heibuer plötzlich
sehr eilig, um seinen Ziegenbock
für den nächtlichen Barbesuch in
Münster aus seinem häuslichen

Stall zu holen. Das dauerte
natürlich eine Weile.

Exhippenmajor Lutti
S c h w e g m a n n  

wurde schließlich
ungeduldig, zahlte
und ging nach
Hause. Das bedau-

ert er noch heute.

Heibuer Heine Möllers kniete
unterdessen im feuchten Kuh-
stall vor seinem Ziegenbock
„Mecki“ und legte ihm schließ-
lich das lange gesuchte und end-
lich gefundene ca. 10 Meter lange
„Abschleppseil“ als Führleine an.
Als Ziegenbock „Mecki“ dann end-

lich tatsächlich in der „Kiepe“
eintrifft, ist die Begeisterung rie-

sengroß, denn damit hatten
im Stillen manche schon gar
nicht mehr gerechnet.
„Mecki“ hat sich dann

Hippenbock
„Meckis“ 
nächtlicher
Barbesuch 
in Münster
Freibier auf Grund einer verlorenen

Wette

Es war am Abend eines Ziegenbock-
dienstage. In der Gaststätte „Kiepe“
herrschte reger Betrieb. Viele unent-
wegte ZiBoMofans bekämpfen erfolg-
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erstaunlich schnell akklimatisiert und
knabbert der Wirtin Monika Schumann
ernsthaft an der Weste. Als man ihm das
energisch verweigert, wird er aggressiv,
springt hoch, stürmt vor, greift an und
stößt zu. Stierkampfartige Szenen spie-
len sich in der „Kiepe“ ab – der Bock ist
kaum noch zu beruhigen – vom lauten
Beifall der Zuschauer angefeuert, greift
er springend und stoßend immer wie-
der an – doch die beiden gelernten
Metzger Kalli Hinkelmann und Herbert
Rosin fühlen sich jetzt erst richtig in
ihrem Element. Immer wenn „Mecki“
angreift strecken sie ihm ihre
Schuhsohle als Prellbock am ausge-
streckten Bein entgegen und fangen so
den Stoß ab. Der Steinfußboden vor der
Theke sieht schon nach kurzer Zeit aus
wie in einem Affenzwinger – es riecht
auch so merkwürdig...

Während einer Kampfpause wird dann
endgültig beschlossen, mit Ziegenbock
„Mecki“ die Nachtbar Kronenburg in
Münster zu besuchen, zumal das
Wirtshausehepaar nun zum Aufbruch
drängt. Zwei Taxis werden telefonisch
angefordert, denn sechs ZiBoMo-Fans
wollen „Mecki“ unbedingt auf seinem
nächtlichen Ausflug nach Münster
begleiten: Die beiden herbeigerufenen
Redakteure Gerd Greiser und Gunter
Müller-Dobbert, die beiden Exhippen-
majore Herbert Rosin und Heinz Sasse,
der Ziegenbocksachverständige Kalli
Hinkelmann von der ZiBoMo-Garde und
natürlich der Ziegenbockbesitzer Heine
Möllers.

Als die Taxis endlich da sind, leert sich
die „Kiepe“ schlagartig. Alle  wollen das
Verladen von „Mecki“ und die Abfahrt
miterleben. Die Fahrerin im ersten Taxi
wehrt sich naserümpfend, einen
Ziegenbock als Fahrgast mit nach
Münster zu nehmen – auch nicht im
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Hofstrasse 21 • 48167 Münster-Wolbeck

Telefon 0 25 06 / 73 78

Montag bis Freitag ab 16.30 Uhr geöffnet, Sonntag Ruhetag

Heimat

„alter

Räuber”…

Sa 06.02.10: ZiBoSa ab 19.30 Uhr · So 07.02.10: ZiBoSo ab 13.30 Uhr
Mo 08.02.10: ZiBoMo ab 12.30 Uhr · Mo 15.02.10: RosenMo ab 16.00 Uhr

ZiBoMo-Parties in der Kiepe:

Das gemütliche Bier- und
Speiselokal für Jung und Alt

Biergarten • Kegelbahn • Boulebahn
Gesellschaftsräume bis 120 Personen

Inh. Lisa Damhuis

I
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Kofferraum. Der Fahrer des zweiten
Taxis ist nicht so kleinlich. Bereitwillig
öffnet er den Kofferraum. Doch „Mecki“
gefällt es dort nicht. Heibuer Heine
Möller muss seine ganze Kraft aufwen-
den, um seinen Bock zu bändigen und
transportfähig zu machen. Unter lautem
Beifall der zahlreichen Zaungäste
beginnt dann die abenteuerliche Fahrt
nach Münster. Das zweite Taxi hängt
dabei stark durch. Heibuer Heine Möller
passt dabei auf dem Hintersitz genau
auf, dass „Mecki“ während der Fahrt
nicht durch die Wand ins Innenteil des
Taxis vordringt. Schließlich erreichen
die Taxis so wohlbehalten die
Kronenburg an der Hammerstraße. Als
Ziegenbock „Mecki“ unternehmungslu-
stig aus dem geöffneten Kofferraum
springt, sich an der langen
Leine auf den Eingang zu
bewegt, bleibt eine Gruppe
Münsteraner Spätheimkehrer
neugierig stehen, um den Lauf
der Dinge abzuwarten. Der dort
bekannte Herbert Rosin meldet
die Wolbecker Delegation am
Empfang als „Nachhut vom
Ziegenbocksmontag“. Nach
kurzen Verhandlungen darf ausnahms-
weise auch „Mecki“ mit in die gute
Stube hinein. Die vier graziösen
Bardamen Gilla, Rosi, Tina und Esther
bereiten ihrem vierbeinigen Gaststar
und seinen Begleitern einen herzlichen
Empfang. Ziegenbock „Mecki“ hat sei-
nen ersten Streifzug dann schließlich
beendet und zeigt sich stark irritiert als
sein Ebenbild mehrfach in den großen
Spiegeln der Tanzfläche erscheint. 

Er schnuppert, meckert und greift plötz-
lich seine „Rivalen“ in den Spiegeln an.
Ob das gut geht? Gott sei Dank! Nach
einer Schrecksekunde haben die
Spiegel tatsächlich „Meckis“ erbitterte
Kopfstöße (tatsächlich) ausgehalten. Ob

die aus Metall sind?! Auch Meckis
Hörner sind noch beide dran. Erleichtert
intonieren die Wolbecker Gäste an der
Bar Pewos ZiBoMo-Lied.
Fassungslos erblickt unser Ziegenbock
in den verschiedenen Spiegelwänden
noch immer seine Widersacher. Die
denken gar nicht daran, seinen wilden
Angriffen auszuweichen und Fersengeld
zu geben. Da hebt er plötzlich wie ein
Schäferhund voller Verachtung sein
rechtes Hinterbein und setzt als neue
wirkungsvolle Geheimwaffe seine per-
sönliche Dienstspritze ein. Ob der
Teppichboden und die Samtvorhänge
das verkraften? Dann muss der ungezo-
gene „Mecki“ nun leider die Bar verlas-
sen und wird kurzerhand durch den
Notausgang in den Hinterhof verfrach-

tet.

Der Barbesitzer ist mit einigen
neuen Gästen eingetroffen. Die
nächste Show wird vorbereitet.
Heine Möllers setzt sich in
Positur, um ja nichts zu versäu-
men. Bald hat auch er seinen
großen Auftritt. Er spielt mit
seinen unwahrscheinlichen

Muskeln und gibt einige Kostproben
seiner gewaltigen Kräfte.
Die nur noch spärlich bekleideten
Stripteasetänzerinnen machen große
Augen. So etwas haben sie wohl noch
nie gesehen, über 31/2 Zentner!

Dann hat der Heibuer es auf einmal wie-
der sehr eilig. Er muss nach Hause zum
Melken. Kalli Hinkelmann begleitet ihn –
auf er hat schon einen Frühtermin.
Ziegenbock „Mecki“ und die anderen
feiern noch ein bisschen weiter....

H.S.

?



GARTENGESTALTUNGGARTENGESTALTUNG
VON MEISTERHANDVON MEISTERHAND

henning blees
gärtnermeister

lerschmehr 30a
48167 münster

fon 02506 812901
mobil 0173 2601956

gartenplanung und 
ausführung
pflasterarbeiten
vegetationsarbeiten aller art
pflanzenberatung und 
planung
grabgestaltung und pflege
baumschule

Auch in der hippen Jahreszeit
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Hipp Hipp Meck Meck
plötzlich war die Fleppe weg.

Ein Wolbecker Junge, wohlbekannt,
kommt jetzt nur noch zu Fuß angerannt.

Bei Hansi vor der Tür war Schluss,
Hermann nahm es mit Verdruss.

Links das Lenkrad, 
rechts die Flasche,
das war keine gute Masche

Der Trecker glitt ihm aus der Hand,
die Polizei es nett nicht fand.

Sie nahmen seinen Führerschein
und setzten ihn in den Bulli rein.

Von der letzten Fluppe noch am Husten,
musste er ins Röhrchen pusten.

Ganz ZiBoMo sollte klappen,
doch jetzt ist er ohne Lappen.

Der VFL jetzt ohne Fahrer,
doch gute Freunde springen ein, 

ganz ohne Gelaber.

Hermann nahm es mit Humor,
so etwas kommt schließlich schon mal vor.

Bleib so wie Du bist,
aber baue bitte keinen neuen Mist.

Jetzt bist Du ja fünfzig Jahr,
in diesem Sinne — Hipp Hipp Hurra! (Meck Meck) 

M.B.
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Programm der »Tollen Tage« 2010

Samstag, 31.10.2009 15:11 Uhr 
Tanzgruppenvorstellung 
Hotel im Park, Gartenbauschule

Mittwoch, 11.11.2009 20:11 Uhr Karnevalsauftakt 
Ziegenbocksdenkmal,

Marktplatz, Wolbeck

Samstag, 14.11.2009 20:11 Uhr Karnevalsauftakt-Fest
Gaststätte »Sültemeyer«

Samstag, 23.01.2010 19:11 Uhr Gardefest
Gaststätte »Dorfschenke«

Samstag, 23.01.2010 20:11 Uhr Damensitzung 
Hotel im Park, Gartenbauschule

Freitag, 05.02.2010 14:11 Uhr Kinderkarneval
Haus des Sports, Wolbeck

Samstag, 06.02.2010 14:11 Uhr Seniorenkarneval 
Festzelt, Wolbeck, Hofstraße

Samstag, 06.02.2010 19:30 Uhr Gala-Abend 
Festzelt, Wolbeck, Hofstraße

Sonntag, 07.02.2010 11:11 Uhr Schlüsselübergabe 
mit anschl. Frühschoppen 
Stadtverw. Süd-Ost;

Festzelt, Wolbeck, Hofstraße

Montag, 08.02.2010 12:11 Uhr ZiBoMo-Kinderumzug
Grundschule Wolbeck 

Montag, 08.02.2010 14:11 Uhr ZiBoMo-Umzug 
Start Hiltruper Straße

W055327
Durchstreichen
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Pewo I. Dr. Hermann Peters † 1957-1962
Gerd I. Bröskamp † 1963
Pewo I. Dr. Herrman Peters † 1964
Heinz I. Suthoff † 1965
Willy I. Rüther † 1966
Klaus I. Drewing † 1967
Willy II. Jäger † 1968
Franz I. Averhoff † 1969
Egon I. Freiherr Droste zu Senden † 1970
Alfons I. Karrengarn † 1971
Konni I. Förster 1972
Herbert I. Forsthove † 1973
Lutti I. Schwegmann 1974
Heinz II. Kunstleben † 1975
Herbert III. Rosin † 1976
Peter I. Benger † 1977
Pewo II. Gerd Peters 1978
Heinz III. Sasse 1979
Heinrich IV. Lohmann 1980
Georg I. Berkemeyer 1981
Karl-Heinz I. Wesemann 1982
Friedhelm I. Schetter 1983
Horst I. Beitelhoff † 1984
Friedel I. Bertelsmeier 1985
Ulrich I. Schröder 1986
Martin I. Sültemeyer 1987
Peter II. Rose 1988
Charly I. Rose 1989
Walter I. Laumann 1990
Wolfang I. Sudmann 1991
Willi III. Schramm 1992

Hippensenat
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Elmar I. Schoppmeier 1993
Bodo I. Herzberg 1994
Monika I. Kasimir 1995
Gerrit I. Schumann 1996
Gustel I. Schroer 1997
Peter Paul I. Dreyer 1998
Kajo I. Prof. Dr. Ing. Plassmann 1999
Wilbernd I. Jäger 2000
Horst Herbert I. Camen 2001
Edmund I. Bogusz 2002
Peter III. Sechelmann 2003
Rudolf I. Butzkies 2004
Wilfried I. Bradtke 2005
Kalli I. Hinkelmann 2006
Klaus II. Masiak 2007
Kurt I. Bradtke 2008
Reinhard I. Hinkelmann 2009
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Jugendhippenmajore
der ZiBoMo-Wolbeck

Markus I. Rosin 1976
Wolfgang I. Benger 1977
Carsten I. Camen 1978
Dirk I. Mentrup 1979
Bernd I. Stöppler 1980
Andre I. Feldmann 1981
Ludwig I. Schwegmann 1982
Constantin I. Schetter 1983-1985
Ralf I. Hinkelmann 1986
Thorsten I. Sültemeyer 1987
Daniel I. Rosin 1988
Timo I. Altenkämper 1989
Sven I. Laumann 1990
Alexander I. Schramm 1991-1992
Peter I. Piepel 1993
Carsten II. Gerlach 1994
Sascha I. Schapmann 1995
Florian I. Sültemeyer 1996
Tönne I. Riesenbeck 1997
Sebastian I. Terbille 1998
Sven II. Schapmann 1999
Steffen I. Hinkelmann 2000
Marc I. Schaefers 2001
Markus II. Lange 2002
Cornelius I. Hamsen 2003
Dominik I. Bellmann 2004
Stefan I. Karrengarn 2005
Justus I. Wortmann 2006
Daniel II. Schröder 2007
Aljoscha I. Oberhaus 2008
Niklas I. Fischer 2009
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Willi Weber
† 23. Februar 2009

Nach langer schwerer Krankheit verstarb
am 23. Februar 2009 unser Gründungs-
mitglied der KG ZiBoMo Wolbeck Willi
Weber. 

Jahrelang hat unser Willi Weber als stiller
Helfer, wie häufig die Mitglieder des
Festausschusses genannt werden, die
Geschicke der ZiBoMo, deren Entwick-
lung und vor allem die Vorstandsarbeit im
Hintergrund beeinflusst und geprägt. 

Als Leiter des Festausschusses bestand
ein Hauptaufgabengebiet aus dem
Schmücken des Festzeltes. Besonders zu
erwähnen ist, das auch heute noch viele

Er w
ar e

in karn
evalis

tis
ch

es U
rgeste

in

Hippenmajore mit Freude an die von Willi
Weber geschmückten Hippenmajorswa-
gen zurück denken, mit denen sie durch
Wolbeck´s und Münster´s Straßen fahren
durften. Die damalige Satzung der KG
ZiBoMo Wolbeck wurde hauptsächlich im
Partykeller der Familie Weber erarbeitet,
wo auch viele Gründertreffen stattfanden.
Durch seinen unermüdlichen Einsatz war
seine Vorstandsarbeit besonders wert-
voll.

Die KG ZiBoMo wird Willi Weber stets ein
ehrendes Andenken erhalten.

Der Vorstand
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Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich ab _______________ meine Aufnahme in die K.G. ZiBoMo Wolbeck e.V.
 Erwachsener (18,00 )      Familienbeitrag (25,00 )     Familienmitglied (10,00 )

Name: Vorname:

Straße: Hausnummer:

PLZ Wohnort: Geburtstag:

 privat:  dienstlich:

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die ZiBoMo Wolbeck widerruflich, meinen Mitgliedsbeitrag und die sonstigen
Beiträge und Gebühren laut Beitragsordnung bei Fälligkeit von nachfolgendem Konto durch
Lastschrift einzuziehen.

Kreditinstitut:

PLZ und Ort:

Bankleitzahl: Konto-Nr.:

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden
Kreditinstituts (s.u.) keine Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum _____________________________

Datenschutz

Mit der Speicherung, Übermittlung und der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für
Vereinszwecke gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) bin ich
einverstanden. Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom Verein Auskunft über diese Daten von mir zu
erhalten. Meine Daten werden nach meinem Austritt aus dem Verein gelöscht.

Ort, Datum____________________________

_______________________________________________________
(Unterschrift mit vollem Namen)

(Bei Minderjährigen mit Unterschrift der Erziehungsberechtigten)

€ € €
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…ein Kegelclub in Wolbeck, dem seit der
Wahl des Hippenmajors Reinhard I
(Hinkelmann) nun sechs Hippenmajore
angehören. Zwei Aspiranten hätten wir
eigentlich noch zur Verfügung, aber leider
nur eigentlich. Die Beiden sträuben sich
nämlich schon seit Jahren. Mittlerweile
wissen wir, das sich dieses Vorhaben aus
Alters- und Gesundheitsgründen nicht
mehr verwirklichen lässt. Leider.

Aber sechs karnevalistische Oberhäupter
sind ja auch nicht von der Hand zu wei-
sen. Da wir die Sache mit weiteren
Hippenmajoren aus unseren Reihen ab-
geschlossen haben, dachten wir, das
unser Maskottchen, der Bock Moritz, sich
nicht zum Hippenmajor eignet und daher
nicht mehr gebraucht wird. Aber Was
tun? Weil wir seit vielen Jahren Silvester
immer zusammen unter einem anderen
Motto verbringen und in diesem Jahr
wegen Reinhard I. das Motto Ziegen-
bocksmontag hatten, lag es nahe , unser
leibliches Wohl rund um die Ziege (Bock)
zu gestalten. Gesagt, getan unser Vorha-
ben nahm feste Formen an. Von der
Vorspeise über den Zwischengang, den
Hauptgang, wegen dem unser Moritz lei-
der dran glauben musste (war übrigens
sehr lecker), bis zum Dessert gab es alles
vom Bock und Ziege. Das Schlachten des
Ziegenbocks war Dank eines Fachmanns

in unseren Reihen kein Problem. Nur die
versprochene Mithilfe von einigen Kegel-
brüdern ließ dann doch zu Wünschen
übrig. Alle möglichen Ausreden wurden
erfunden um sich um diese Aufgabe zu
drücken. Beim Essen waren Sie natürlich
alle in der ersten Reihe. Da es ja ein Bock
war, und der bekanntlich etwas hat was
einer Ziege fehlt, dachten wir das wir die
kleinen Dinger schmoren könnten und
kleingeschnitten auf Zahnstocher bei der
Begrüßung am Silvesterabend beim
Aperitif reichen. Das wurde von der
Allgemeinheit und den Damen strikt
abgelehnt, so das wir die kleinen Dinger
am 1. Januar 2009 zur letzten Ruhestätte
brachten. Die Stelle können wir hier
natürlich nicht bekannt geben. 

Interessenten, aus welchen
Gründen auch immer, wenden sich bitte
an Reinhard I. So nimmt unser Dasein
einen etwas tristeren Verlauf, (ohne
Moritz) aber was soll’s, wir haben ja noch
unsere reizenden Damen, um die wir uns
kümmern können. Daher planen wir
schon fleißig für Silvester 2010 wenn
Reinhard I. zu uns fünf anderen und
natürlich auch zu allen Senatoren in den
Senat gekommen ist. Um mit etwas
abgewandelten Worten unseres ehemali-
gen Senators Klaus Drewing abzuschlie-
ßen: „Reinhard jetzt haste den Salat,

dann biste im Senat.“GS

Die Genießer
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Seniorenkarneval
AWO & ZiBoMo 

2009
Wie in jedem Jahr, diesmal zum 15.

Mal, starteten die drei tollen Tage mit

dem Seniorenkarneval am Samstag

um 14 Uhr. 

In der Vorbereitungsphase gab es viel

zu erledigen und zu organisieren:

Welche Programmpunkte können wir

nehmen? Welche guten Akteure haben

Zeit? Was darf im Programm nicht feh-

len? Was ziehe ich an? Für den Auftritt

der Turnados musste die Größe und

Höhe der Bühne bestimmt werden,

u.s.w., u.s.w.

Schon frühzeitig „stürmten“ die

Besucher in das Zelt um die für sie gün-

stigsten Plätze zu belegen. Für 350

Teilnehmer waren die Tische gedeckt

und zum Start alle besetzt. Nach den

Grußworten von Gustl Schroer, Horst-

Herbert Camen und Hippenmajor

„Reinhard I“ erfreute der Marschblock

aller ZiBoMo Tanzgruppen die Gäste. 

Die Perfektion der 40 Mädchen spiegel-

ten die vielen Übungsstunden der ver-

gangenen Monate wieder.

Die kfd wirbelte im diesjährigen

Programm mit ihrem Reihentanz „Red

nex über die Bühne“. Tante Mia berich-

tete in ihrer Büttrede tiefgründig über

ihre Probleme mit ihrem Ehemann.

Als die „Turnados“ als Wickinger

gekonnt und perfekt tolpatschig über

die Bühne hechteten, steuerte das

Programm auf den Höhepunkt zu. Das

Männerballett XXL-fen riss wie in den

Jahren zuvor vor allem die Damen von

den Stühlen. Zum Gesang des „Duo

Tanzexpress“ schunkelten die gesam-

ten Jecken im Zelt stimmungsvoll mit.

Das war wieder ein toller Nachmittag.

Im nächsten Jahr sind Ulrich Schröder

und ich wieder dabei.

Sie auch??

Marlene Benter-Camen
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  Haus Heuckmannn

Das Bier- und Speiselokal

im Herzen von Gremmendorf
Inh.Thomas Leugner

Täglich Mittagstisch – großer Biergarten und Vogelstange

Gesellschaftsräume bis zu 100 Personen – Bundeskegelbahn

Für Ihre Veranstaltung bei uns sowie bei Ihnen zu Hause

bieten wir ein reichhaltiges Angebot aus unserer Küche.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Leugner und das Küchen – und Schank – Team

Mo.-Fr. 11:00-1:00 Uhr-Sa./So. 10:00-1:00 Uhr Di.Ruhetag

Gremmendorfer Weg 34 – 48167 Münster

Telefon 0251/61274 – Telefax 0251/6250902

Gremmendorfer Weg 34

                                                               48167 Münster

                                                               Telefon 0251 / 617390

                                                               Telefax 0251 / 6250902

                                                                                               Mo.-Fr. 9:00 – 18:30 Uhr

                                                                                               Sa. 8:30 – 14:00 Uhr

Getränke-Großauswahl

wöchentliche Angebote

freundliche Beratung

Kofferraum-Service

Täglich Hauslieferung

Party Vollservice

gekühlte Getränke

komplette Leihausstattung
( Gläser,Porzellan,Theke,Stehtische usw. )

Getränkedepot

„ Heuckmann „
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Unter Führung von Senatssprecher Peter Paul
Dreyer begab sich die ZiBoMo am Samstag
den 20. Juni auf Radtour, die in diesem Jahr
der Senat der ZiBoMo ausrichtete.

Bei wunderschönem Wetter
trafen sich die „aktiven“ der
KG ZiBoMo morgens auf dem
Marktplatz.  Nachdem das obli-
gatorischen Gruppenfoto vor
dem Ziegenbockdenkmal ge-
macht war und die Verteilung
der Warnwesten erfolgreich
abgeschlossen werde konnte,
folgte eine kurze Einweisung
durch den Senatssprecher.
Hoch motiviert setzte sich das
Feld dann zur ersten Etappe in
Bewegung.

Die Tour führte die etwa 40
Radler im Alter von ca.  5 bis 75
Jahren von Wolbeck nach
Angelmodde, durch die Hohe
Ward und von dort weiter nach
Albersloh. Nach etwa 2/3 der
Strecke und einer abgesprun-
genen Fahrradkette bei der
jüngsten Teilnehmerin, die sich
jedoch dadurch nicht irritieren
lies, sondern kurzerhand Papa
Laumann zum „schieben“ ein-
teilte, wurde die Tour beim
Ehrenpräsidenten Ulrich
Schröder mit Kaffee und Kuchen  oder wahl-
weise mit Mettbrötchen und Bier unterbro-
chen. Das Fahrerlager fegte über die Tabletts
mit Leckereien, wie zuvor über die Waldwege.

Gut gestärkt ging es dann weiter oder besser
zurück in Richtung Wolbeck. Irgendwo auf der
Schlussetappe zwischen Alverskirchen und
Wolbeck erwischte der heftig einsetzende

Regen die gesamte Gruppe und zwang diese,
zum Unterstellen in den Waldschneisen. 

Die Beteiligten suchten Schutz unter Bäumen,
einige teilten sich die mitgeführte Regen-

bekleidung und selbst Sattel-
taschen wurden als Regenhut
zweckentfremdet. Gut, dass
Beate und Andreas Schweg-
mann wie auch schon am Start
jetzt in der nicht ganz freiwilli-
gen  Regenpause die medizini-
sche Versorgung mit Vitamin-
und sonstigen Kräutersäften
sicherstellen konnten.
Schließlich ging es dann, nach
ca. 15 Minuten Platzregen nicht
mehr ganz trocken weiter
nach Wolbeck.

Im Garten des Münsteraner
Millennium Stadtprinzen von
2000 und Senatssprecher Peter
Paul Dreyer stärkte man sich -
dann bei langsam überhand
nehmenden Sonnenschein-
mit  gegrillten Fleischwaren
und frisch gezapften Gersten-
saft in angenehmer Atmos-
phäre. Die Weinkenner wurden
aus einer eigens bereitgestell-
ten original Münsteraner
Weihnachtsmarktbude mit
edlen Tropfen versorgt. Mit der

ZiBoMo feierten fünf ehemalige Prinzen der
„Karnevalsinteressengemeinschaft Sprakel“,
die seit einigen Jahren den Senatswagen der
ZiBoMo bereitstellen.

Es war eine schöne Tour und ein noch schöne-
rer Abend. Danke und wir freuen uns schon auf
das nächste Jahr.

ZiBoMo-Fahrrad-Tour 2009:
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Vorbei

Schon im Sommer nach 
stundenlangem Suchen 
- unsere Männer fingen schon 
an zu fluchen -
hatten wir die richtigen 
Kostüme gefunden,
kamen damit die ganze Session 
über die Runden.

Fest stand das „Outfit“ 
für die Damensitzung,
ein „Country-Look“ sorgte 
für den nötigen Schwung.
Nach vielem proben 
mit Brigitte und Monika
war für uns dreien bald schon klar,
wir führen durchs Programm 
nicht als „Newcomer“,
drum soll der Abend werden 
ein Hammer.

Unsere Nervosität war riesengroß,
doch schon der Einzug klappte famos.
Bei den vielen Närrinnen in bunten
Kostümen 
konnten wir uns wohl bald fühlen. 
Nach dem Motto „Yes we can“
sagten wir den Abend an.
Beim Besuch des Hippenmajors 
war die Stimmung groß,

und schon ging die Party richtig los. 
Flotte Showtänze zeigten die
Tanzgruppen gelb und blau,
auch die XX-elfen konnten helfen 
jeder närrischen Frau.

„Tante Emma“ konnte uns mit ihrer
Büttenrede schocken,
im ganzen Saal blieb kein Auge trocken.
Auch „Edeltraud das Partyluder 
sang mit uns Schunkellieder.
Mit Dirndl, Männerstimme und 
viel Gefühl 
riss sie uns alle von de` Stühl`.

Wir haben gesungen, geschunkelt,
getanzt und gelacht,
es hat uns mit Euch allen großen Spaß
gemacht.

Unseren Nachfolgerinnen Beate,
Annegret und Lucia wünschen wir eine
schöne Session mit viel Spaß und
Freude.

Mit einem dreifachen 

Hipp-hipp, Meck-meck

grüßen Euch Anni, Monika und Brigitte

…ist eine Zeit im karnevalistischen Rahmen

mit einer närrischen Sitzung für die Damen.

www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?
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Uli B. und ihr Team
wünschen dem neuen Hippenmajor

Andreas I. eine gelungene Session

Dem nächsten Dreigestirn Beate, Annegret und Luzia 

wünschen wir genauso viel Spaß, wie wir es hatten.

Bis dahin, Hipp-hipp, Meck-meck



Sunshines. Mit Hacke, Schaufel und
Laternen wurden die Kinder in das Land
hinter den sieben Bergen entführt. 

Wenn 130 Kinder 40 Minuten mucks-
mäuschen still einem sprechenden

Mülleimer und einem kleinen Dino
zuhören, dann steht der Bauch-
redner Master Me auf der Bühne.
Sein Programm begeisterte nicht
nur Kinder und Erzieherinnen,
auch Hippenmajor Reinhard I. und
Jugendhippenmajor Niklas I. hat-
ten ihren Spaß. 

Überraschungen wurden zur Freude aller
Kinder anschließend vom Hippenmajor
verteilt.

Es war für alle Beteiligten ein ereignisrei-
cher Nachmittag. Auf die Fortsetzung am
05.02.2010 freuen sich schon alle! 
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ZiBoMo 
Kindergartenkarneval

Auch in diesem Jahr startete das ZiBoMo-
Wochenende mit dem Kindergarten-
Karneval im Haus des Sports.

Der Hippenmajor Reinhard I., seine
Adjutanten und der Vorstand mit der
Garde sowie der Jugendhippenmajor
Niklas I. mit seiner Adjutantin Marina
wurden von den prächtig kostümierten
Kindern mit einem dreifachen Hipp-Hipp
Meck-Meck begrüßt.

Nach den Dankesworten der Hippen-
majore präsentierte das Solomariechen
Jana Ebermann ihren Gardetanz.

Dann hieß es: Bühne frei für die Kinder-
garten-Kinder: Ob bei den Liedern „Kopf,
Schulter, Knie“, „Das Lied über mich“
oder „Tatutsita“ : alle Kinder haben begei-
stert die einstudierten Lieder mitgesun-
gen und getanzt. 

„Hey Zwerge, hey Zwerge hohoho...“ war
das Motto des Showtanzes der Little
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Ihre Friseure in Münster www.schilling-muenster.de

Telefon 02506 7776

Münsterstraße 2  • 48167 Münster

Telefon: (02506) 86240
Telefax: (02506) 85241

reiseagentur-wolbeck@t-online.de
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Wie ein streitbarer Wolbecker zum klas-

sischen Michael Kohlhaas wurde

Außer dem einsatzfreundlichen alten
Fußballnarren mit dem Spitznamen
„Kommissar“ und seinen sportlichen
„Heldentaten“ neben dem hinteren
Wolbecker Tor bei Meisterschaftsspielen
des VfL Wolbeck gab es noch ein ande-
res Hexenwolbecker Original, das am
alten Wolbecker Sportplatz von sich
reden machte.

Als Folgen der Zerstörungen des zweiten
Weltkrieges durch viele Luftangriffe auf
Münster waren in sicherer Umgebung
der Stadt auch rund um den Wolbecker
Sportplatz schon während des Krieges
Baracken aufgestellt worden, die nach
dem Krieg als Behelfsheime von geflüch-
teten, ausgebomten wie auch neu ent-
standenen wohnungslosen jungen Fami-
lien genutzt wurden.

Erst mit Einführung der Währungsreform
und der bis heute unvergessenen Deut-
schen Mark „DM“ besserte sich langsam
aber stetig die wirtschaftliche Lage auch
in Münster und den umliegenden Orten.
Nach und nach wurden im Laufe der Zeit
auch wieder Wohnungen repariert und
neue Häuser gebaut, so dass die Be-
wohner der Behelfsheime rund um den
Wolbecker Sportplatz ihre beengten
Wohnverhältnisse verlassen und in rich-
tige Wohnungen umziehen konnten.

So kam die Amtsvertretung der Gemein-
den Wolbeck, Albersloh, Angelmodde,
Alverskirchen und Rinkerode wie auch
ihre gemeinsame Amtsverwaltung auf
die Idee, dieses Gelände des alten
Wolbecker Sportplatzes in aufkeimende
Planungen zur Errichtung eines eigenen
Wolbecker Amtsgymnasiums einzube-
ziehen.

Die Sache hatte nur einen Haken. Der
letzte Bewohner eines Behelfsheimes
auf dem alten Wolbecker Sportplatz
stellte sich quer. Bereits die ganzen
Jahre vorher hatte es schon Ärger mit
ihm gegeben, wenn Fußballspieler den
Ball statt auf das Tor aus versehen
daran vorbei oder darüber in seinen
Garten am Haus schossen und beim eili-
gen Zurückholen des Balles unabsicht-
lich seine Blumen und Pflanzen zertra-
ten.

Deshalb errichtete der VfL Wolbeck hin-
ter dem Tor einen hohen Maschen-
drahtzaun, um so die das Tor verfehlen-
den Bälle abzufangen. Manche Bälle flo-
gen aber trotzdem über den Zaun und
wurden dann von dem Behelfsheim-
besitzer einkassiert,  sofern er zu Hause
war. Falls Jugendliche die Pechvögel
waren, mussten die Eltern vorstellig
werden, damit ihre Kinder den
beschlagnahmten Ball zurückbekamen.
Für den Wiederholungsfall drohte der
Behelfsheimbewohner Schadenersatz-
forderungen an und zeigte den
Erziehungsberechtigten dann seinen
zertretenen Garten hinter dem Zaun und
dem Tor. Doch dann kam es für den
geplagten Mann noch schlimmer. Auch
er sollte wie die übrigen bereits umge-
zogenen Behelfsheimbewohner seine
Unterkunft am alten Sportplatz verlas-
sen, damit die Planungen für das neue
Amtsgymnasium Wolbeck auf dem
alten Sportplatzgelände endlich fort-
schreiten konnten. So setzte sich eines
Tages eine Abordnung aus Amtsver-
tretung und Amtsverwaltung in Bewe-
gung, um mit ihm über seinen Fortzug
vom alten Sportplatz zu verhandeln.
Allen war klar, dass ihnen ein schwerer
Gang bevorstand, weil alle Kenntnis
hatten vom schriftlich verbrieften
lebenslänglichen Wohnrecht ihres
schwierigen Verhandlungspartners. …

My home ist my castle
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www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?

…Die angemeldete Abordnung kam aber
gar nicht erst in sein Haus, denn er zeig-
te den Amtsvertretern am verschlosse-
nen Fenster von innen seine schriftliche
Bescheinigung auf lebenslanges Wohn-
recht. Als sie trotzdem nicht gingen, öff-
nete er das Fenster und forderte sie auf,
sein Grundstück sofort zu verlassen. Da
sie immer noch zögerten und der Auf-
forderung nicht folgten, griff er zu sei-
nem bereitstehenden Gewehr und droh-
te Warnschüsse in die Luft abzugeben,
falls sie nicht endlich gingen. Da räum-
ten sie kopfschüttelnd und achselzuk-
kend das Feld.

Als bald darauf eine Polizeistreife vorbei-
kam und seinen Waffenschein sehen
wollte, zeigte er auch den Polizisten
zunächst seine Bescheinigung über le-
benslanges Wohnrecht und meinte
dann, den Waffenschein habe er verlegt
und in diesem Augenblick leider nicht
zur Hand, werde ihn aber bei der  Wol-
becker Polizeidienststelle vorlegen,
sobald er ihn wiedergefunden habe. Auf
sein Gewehr sei er vor allem angewiesen
zum persönlichen Schutz gegen Überfäl-
le während seiner nicht seltenen nächtli-
chen Speditionsfahrten. Trotzdem nah-
men die Polizisten das Gewehr erst ein-
mal mit. Einige Zeit später verstarb er.
Damit erlosch auch sein verbrieftes
lebenslängliches Wohnrecht. So konnten
die Amtsvertretung und die Amtsver-
waltung Wolbeck endlich ihre Planungen
für das Wolbecker Amtsgymnasium wei-
ter in Angriff nehmen. 

H.S.

Sagt der Eine zum Anderen:

“Immer wenn ich ein dummes

Gesicht sehe muss ich furchtbar

lachen.”

Darauf der Andere: “Und wie

rasieren Sie sich dann?”

Ein Mann kommt betrunken um

vier Uhr morgens heim. Im Flur

steht seine Frau, wütend, mit

einem Besen in der Hand.

Fragt er: “Bist Du am Putzen

oder fliegst Du weg?”
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Steht ein Mann am Meer und guck wie

verdutzt aufs Wasser und sagt immer

wieder: “Unglaublich, es ist wirklich

unglaublich!”

Kommt ein Spaziergänger vorbei und der

Mann wieder: “Unglaublich, es ist wirk-

lich unglaublich.”

Der Spaziergänger guckt aufs Wasser...

guckt den Mann an und fragt: 

“Was ist denn da so unglaublich, da ist

doch gar nichts?”

Sagt der Mann: “Unglaublich, es ist wirk-

lich unglaublich, meine Frau hat erst

seit einem Tag ihren Freischwimmer. 

Und jetzt taucht sie schon 

über eine Stunde!”
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Die Tanzgruppen der KG ZiBoMo bestehen bereits im sechzehnten Jahr.
Zurzeit tanzen 46 Mädchen und junge Frauen in drei altersorientierten

Gruppen, und als Tanzmariechen oder Solomariechen.

Vier geschulte Trainerinnen studieren insgesamt sechs Garde- und drei
Showtänze ein und bilden mit acht Betreuerinnen ein Team,

welches sich um die Tänzerinnen und das ganze Drum und Dran kümmert.

Die Jugendbeauftragte der KG ZiBoMo Wolbeck e.V. Christa Ebermann
organisiert und koordiniert alle Gruppen und ist Ansprechpartnerin 

für ihre Fragen rund um die Tanzgruppen.

Viel Spaß wünschen die ZiBoMo-Tanzgruppen 
allen Karnevalisten,

dem Hippenmajor Andreas Schwegmann
mit seinen Adjutanten Heiner Hamsen und Rudolf

Butzkies,
sowie dem Jugendhippenmajor Steffen II. Steinbrede

mit seinem Adjutanten Niklas Schröder.

der KG ZiBoMoTanzgruppen
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Little Sunshines, Teens, Blau-Gelb und
Co. machten sich am Freitag, den
21.08.2009 wieder einmal auf den Weg ins
Trainingslager. 

Bis auf eine Person vollzählig, mit 57
Teilnehmern fuhren wir gut gelaunt und
voller Tatendrang nach Meppen, wo wir
in dem Jugend- und Kulturgästehaus
Koppelschleuse Quartier bezogen. 
Für unsere unzähligen Trainingseinheiten
stand uns dort ein großer Raum zur
Verfügung, den man mit Trennwänden in
drei Räume unterteilen konnte, sodass
gemeinsames und zeitgleiches
Gruppentraining möglich war.
Direkt nach der Ankunft wurden die
Zimmer aufgeteilt und alles begutachtet.
Als alle Zimmer und auch die Betten
bezogen waren gab es auch schon das
erste Abendessen, gefolgt von den ersten
Trainingseinheiten. 
Später am Abend, nach ein paar kleinen
gemeinsamen Spielen, fanden noch
diverse Zimmerpartys statt, wodurch sich
das „Zubettbringen“ etwas schwierig
gestaltete. Mit guter Ausdauer, ein paar
Gutenachtgeschichten oder auch mal
einer Kuscheleinheit haben wir es
geschafft, alle ins Land der Träume zu ver-
setzen. 
Hier ein ganz dickes Lob an unsere
„Ersttäter“, die in der Hauptsache aus der
Gruppe Little Sunshines kommen, gerade
sieben oder höchstens acht Jahre alt sind
und alles super gemeistert haben. 

Nach einer kurzen Nacht und einem guten
Frühstück stand für den Samstag
„Training, Training und nochmals
Training“ auf unserem großen Plan. 

Auch die Betreuerinnen nutzten diese Zeit
aus, indem kleine mitgebrachte Näh-
arbeiten per Hand fertig gestellt wurden.
Schön in der Sonne sitzend, nebenbei die
ein oder andere Trainingseinheit verfol-
gend, war das ein prima Nebeneffekt.

Am Abend fand noch eine Rallye über das
gesamte Außengelände statt, wobei in
gemischten Gruppen Stationen mit lusti-
gen und kniffeligen Aufgaben bewältigt
werden mussten. Hier laufen, rennen und
wetteifern die Jüngsten mit den Ältesten
und sammeln Punkte und jede Menge
Lachsalven. 

Blau-Gelb

ZiBoMo 

on Tour!!!
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Das gesamte Wochenende über machen
alle, die gerade beisammen sitzen oder
zusammenkommen bei lustigen Grup-
penspielen mit, durch die jeder auf seine
Kosten und an seinen Bauch(Lach-)
Muskelkater kommt.

Das Sonntagsfrühstück war eine gute
Stärkung für das, was noch kommen soll-
te. Denn nun startete die letzte Trai-
ningsrunde für alle Gruppen, Mariechen
und Solisten. 

Zum Abschluss unseres Trainings-
marathons wurden noch die jeweils
neuen Garde-, Solo- und Showtänze vor-
gestellt, was wie immer für alle sehr
spannend war und den krönenden
Abschluss bot. 

Obwohl es uns so vorkam, als seien wir
gerade erst angekommen, hieß es dann
Duschen, Betten abziehen, Kofferpacken
und nichts vergessen. Nach einer zwei-
stündigen Busfahrt, die etwas ruhiger als
die Hinfahrt verlief, trafen wir pünktlich
um 16:00 Uhr am Schulzentrum Wolbeck
ein, wo wir bereits von den meisten Eltern
mit einem großen „Hallo“ und vielen
Fragen erwartet wurden.

Auch in diesem Jahr kann ich mich nur
wiederholen, und sagen, dass die
Durchführung eines Trainingslagers sehr
wirkungsvoll für die Leistung und aber
auch ganz besonders wertvoll für die
Gemeinschaft aller Teilnehmer ist. 

Ich hoffe, dass es allen Teilnehmern
genau so gut wie mir gefallen hat und
sich auch alle ebenso auf das nächste
Trainingslager nach den Sommerferien
2010 freuen (das Quartier ist jedenfalls
schon vorbestellt). 

Christa Ebermann
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16 junge Damen im Alter zwischen 14

und 21 Jahren tanzen in der

Tanzgruppe Blau-Gelb.

Viele von ihnen nennen sich schon

über Jahre Mitglied

der KG ZiBoMo Tanzgruppen und zei-

gen uns jedes Jahr auf Neue,

mit welcher Begeisterung sie tanzen.

Auch für die Session 2009/2010 hat

unsere Trainerin Marlies Forst 

wieder ihr Können und ihre Erfahrung

in die Choreographie zweier Tänze

gesteckt.

Jeweils zwölf Tänzerzinnen der

Gruppe tanzen den neuen Gardetanz

und den geheimnisvollen Showtanz :

„Nachts wenn alles schläft, 

beginnt für uns das Leben“

Tanzgruppe Blau-Gelb
von links nach rechts: 

Lena Simons, Jana Ebermann, Svenja Kühnel, Laura Rehfeldt, 

Laura Dewald, Mayleen Maassen, Pia Oenkhaus, 

Linn Böckmann und Steffi Kühnel 

auf dem Foto fehlen:  

Antje Haverkamp, Vivien Schaefers und Lara Scheel

beim Showtanz tanzen mit: 

Janina Schleutker, Marie-Theres Vogelsang, Christine Wittfoht und

Yvonne Wulfers

Blau-GelbTanzgruppe
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Jana Ebermann

Solomariechen der Gruppe

Blau-Gelb.

Die 14-jährige Jana wird für das

Solo sowie für den Garde- und

Showtanz bei der Gruppe Blau-

Gelb von Marlies Forst trainiert.

Jana startet in diesem Jahr

bereits ihre siebte Session bei

der KG ZiBoMo und wünscht

allen Kranevalisten, dem Hippen-

major Andreas Schwegmann

mit seinen Adjutanten Heiner

Hamsen und Rudolf Butzkies, 

sowie dem Jugendhippenmajor 

Steffen Steinbrede und seinem

Adjutanten Niklas Schröder 

viel Erfolg und viel Spaß in der

kommenden Karnevalssession.

Solomariechen

SolomariechenBlau-Gelb



TEENSTanzgruppe
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Die Teens
von links nach rechts: Romina Horn, Theresa Oenkhaus, Janine Lachmuth, Nadine

Kramer, Sophie Kramer, Vanessa Heinrichs, Alina Hinkelmann, Sandra Wittich, Sarah

Breuer, Lisa Hömberg, Jannika Schaefers, 

Tessa Hamsen (verdeckt), Julia Welling, Maureen Mehlich und Charlotte Ostrop

auf dem Bild fehlt: Franziska Dammann 

Die Teens präsentieren in diesem

Jahr wie gewohnt einen neuen,

schwungvollen Gardetanz,

und werden mit ihrem etwas fre-

chen Showtanz unter dem Titel: 

„Hurra, hurra 

die Schule brennt“

sicherlich nicht nur die Wolbecker

Karnevalisten im Sturm erobern.

Bei den Teens tanzen 16 Mädchen

im Alter zwischen 11 und 14 Jahren.

Sie werden von Nicole Kuhlenkötter

trainiert, die selber auf jahrelange

Tanz- und auf eine bereits vierjährige

Trainererfahrung bei der KG ZiBoMo

zurückgreifen kann.
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Julia Welling

Alina und Julia

sind beide 11 Jahre alt, trainieren

und tanzen nun im dritten Jahr als

Solomariechen unter der Leitung 

von Nicole Kuhlenkötter und Nadine

Masiak.

In der Gruppe „Teens“ 

tanzen beide auch den Garde-, sowie

den Showtanz,

und können in diesem Jahr ihre

fünfjährige Zugehörigkeit

bei den ZiBoMo-Tanzgruppen feiern.

der TEENSSo
lomariechen

Alina Hinkelmann

Julia und Alina wünschen dem dies-

jährigen Hippenmajor Andreas

Schwegmann mit seinen Adjutanten

Heiner Hamsen und Rudolf Butzkies, 

und dem Jugendhippenmajor

Steffen Steinbrede mit seinem

Adjutanten Niklas Schröder

viel Erfolg und Spaß 

für die Session 2009/2010
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„Little Sunshines“

So der Name unserer Gruppe mit

den jüngsten Tänzerinnen.

Hier tanzen vierzehn Mädchen im

Alter zwischen 7 und 10 Jahren.

Nadine Masiak hat sich als Trainerin

der großen Aufgabe gestellt,

mit einigen „Neulingen“ zwei tolle

Tänze einzustudieren.

Sie ist nun bereits im vierten Jahr

Trainerin dieser Gruppe.

Freuen sie sich darauf, die Gruppe

mit ihrem neuen Gardetanz zu

sehen, und verpassen auf keinen

Fall das

„Chaos auf der Ritterburg“

mit dem die Little Sunshines

wieder alle Karnevalsherzen höher

schlagen lassen.

Little Sunshines
von links nach rechts: Sonja Baalmann, Kristin Steinbrede, Lene Böckelmann, Laura Schumann, Michelle Bohmann, Lena

Brecklinghaus, Celine Stücker, Maike Hamsen, Alina Baalmann, Melina Keller, Lena Markfort und Jane BöckmannBeim Showtanz tanzen außerdem mit: Johanna Beitelhoff und Hanna Storm

Little Sunshines
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Tanzmariechen

Die Tanzmariechen tanzen einen neuen

Gardetanz, mit dem sie in der Session

häufig den Hippenmajor und die Garde der

KG ZiBoMo begleiten und unterstützen.

Weiterhin tanzen sie alle bei der Gruppe

Blau-Gelb den Showtanz. 

Janina und Christine haben Yvonne

nach ihrem einjährigen Amerika-

aufenthalt mit offenen Armen

zurückerwartet und aufgenommen.

Mit ihrer Trainerin Anjela

Lechermann freuen wir uns, 

dass sie diesem Jahr wieder drei

Tanzmariechen trainieren und 

präsentieren darf. 

Janina S
Christine Wittfoht
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Janina, Christine und Yvonne wünschen dem Hippenmajor Andreas Schwegmannmit seinen Adjutanten Heiner Hamsen und Rudolf Butzkies, sowie dem Jugendhippenmajor Steffen Steinbredeund seinem Adjutanten  Niklas Schröder eine schöne Karnevalssession.

Yvonne Wulfers

a Schleutker



Der Immobilienmakler erklärt:

“Ich will ehrlich zu Ihnen sein,

dieses Haus hat auch Nachteile.

Im Norden befindet sich einen

Kläranlage, im Osten ist die

Mülldeponie, im Süden ist ein

Bauernhof und im Westen liegt

die Fischfabrik.”

“Mein Gott! Und was für Vorteile

hat dieses Haus?”

“Sie wissen immer aus welcher

Richtung der Wind kommt!”
Teilnahmsvoll fragt die Dame

den Bettler: “Ja, hat man

Ihnen denn noch nie eine

Arbeit angeboten?”
“Doch, einmal. Aber sonst

waren die Leute eigentlich

immer nett zu mir!”
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Tel. 02506/ 69 03

Wolbecker Windmühle 34a  48167 Münster-Wolbeck

Handy 0172/ 5 33 44 47
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z.B. für Audi A3, A4/Ford Mondeo
Goodyear Efficientgrip
195/65 R 15 91 H

G.Dankbar GmbH
Zum Kaiserbusch 6 • 48165 Münster

Premio
Die machen das!

€ 77,–*

*Reifenpreis ohne Montage, Wuchten, Felge.
Solange der Vorrat reicht.

€ 64,–*

Wir sind Ihr  Ansprechpartner, wenn es um Allergien
und Nahrungsmittelintoleranzen geht.
Jeden Tag backen wir für Sie frisch
lactosefreie , milchfreie , glutenfreie, weizenfreie Backwaren.
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XXL-fen erobern die Bühne!

Wieder einmal können die XXL-fen

auf eine erfolgreiche Session

2008/2009 zurückblicken.  Wie in der

örtlichen Presse während der

Session zu lesen war, eroberten die

XXL-fen die Bühne und begeisterten

das staunende Publikum. Die

Damensitzung der KG ZiBoMo gilt

wie in jedem Jahr als Feuertaufe für

den neuen Auftritt des Männer-

ballettes. Auch in diesem Jahr begei-

sterten die Mannen mit dem

Programm „Kung Fu Fighting“ nicht

nur die Frauenwelt. Der neue Tanz

erfreute durch Tänze (Beinchen hoch

und runter), durch lustige Kampf-

einlagen und Gesang das Publikum.

In dieser Session steht den tapferen

XXL-fen als Coach nur noch

Christine Holtstiege bei, da Ilona

Natrup, die zweite im Bunde, aus

beruflichen Gründen nicht mehr zur

Verfügung steht. 

Das Männerballett tanzt sich bereits

seit der Session 2000/2001 in die

Herzen der Frauenwelt. Gespannt

sein darf man auch in diesem Jahr

auf das neue Programm. Auftakt für

die XXL-fen ist dann wieder die

Damensitzung der KG ZiBoMo

Anfang 2010. In der Hoffnung, dass

wir wieder Euer Interesse geweckt

haben, freuen wir uns, die XXL-fen,

auch in der neuen Session 2009/2010

wieder begrüßen zu können. Nur so

viel zum Programm:

„Bis zu den Sternen schaffen wir es

nicht ganz“.

Hipp Hipp Meck Meck 

Eure Elfe Olaf
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Gardetour 2009Gardetour 2009

Warum ist es am Rhein 
so schön...........?

um dieser Frage auf den Grund zu gehen,
startete die Garde der ZiBoMo einschließ-
lich einiger Sympathisanten am Samstag
den 03.10.2009 in aller Hergottsfrühe (
7.34 ! ) per Zug in Richtung Karnevals-
hochburg Köln.

Schon im Zug wurden die Reiseteil-
nehmer in Form von praktischen Übun-
gen auf das am Zielort weit verbreitete
Grundnahrungsmittel „ Kölsch „ einge-
stimmt.
Frisch gestärkt konnte somit unmittelbar
nach der Ankunft der erste Programm-
punkt des Tages, eine Stadtrundfahrt per
Fahrrad in Angriff genommen werden.
Für einen Karnevalisten aus der Fahrad-
hauptstadt Deutschlands bedeutet das
keine wirkliche Herausforderung.

Auf diese Weise bekamen die Teilnehmer
einen sehr interessanten und kurzweilig
informativen Einblick in die geschichtli-
chen und kulturellen Zusammenhänge
der Kölner Innenstadt ( viele Kirchen ).

Im Anschluss an die ca. dreistündige
Radtour verlangte der Körper nach fester
und flüssiger Nahrung.
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Im „ Haxenhaus „ wurde diesem Wunsch
in eindrucksvoller Weise entsprochen.
Bei rustikalem Essen in Begleitung von
diversen Kölsch wurde das körperliche
und seelische Gleichgewicht wieder her-
gestellt.

Bereit zu neuen Taten begab man sich
unter sachkundiger Führung eines Kölner
Uhrgesteins auf einen Brauhaus-Rund-
gang.

www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?

So erfuhren die staunenden Gardisten,
das es zur Zeit noch 24 private Kölsch-
Brauereien in der Stadt gibt.
Aus Zeitgründen konnten leider nur eini-
ge dieser Brauhäuser wie z.b. Brauhaus
Peters, Brauhaus Früh und das Päffken
Brauhaus auf die Qualität ihrer Produkte
überprüft werden.
Es könnte noch Nachholbedarf vorhan-
den zu sein.
Da die Aufnahme von Kölsch bekanntlich
hungrig macht, nutzte man den Aufent-
halt im Brauhaus in der Salzgasse um
sich mit typischen Spezialitäten wie
„Kölsche Kaviar” oder „ Halve Hahn „
bekannt zu machen.

Um die im Laufe des Tages angesammel-
ten Kalorien wenigstens teilweise wieder
abzubauen, beschloss man, die  gelunge-
ne Tour mit einem Besuch der
Karnevalsdico „Wiener Steffi” abzurun-
den.
Nachdem auch dieser Programmpunkt
allgemeine Zustimmung gefunden hatte,
traten die Karnevalisten zu nächtlicher
Stunde die Heimfahrt an und kamen
müde und zufrieden in den frühen
Stunden des neuen Tages wohlbehalten
in die Heimat zurück.

Alles in Allem.......
Eine gelungene Sache !!  
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Die
Praxis für Physiotherapie

Meike aan de Stegge
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Prinz zu  Münster

Andreas IV



Liebe Karnevalsfreunde !

Mein Name ist Andreas Koch. 

Prinz Karneval 2010 der Stadt Münster.

Geboren am 03. Dezember 1963 in Münster,

verheiratet seit 1999 mit 

Sandra Heitstummann-Koch.  

Der Karneval wurde mir mit in die Wiege

gelegt. Urgroßvater und Großvater waren

schon Elferräte der KG Freudenthal, mein

Vater Günter Koch Senator und

meine Mutter 

Helga Koch-Michaelis war

Pressesprecherin der KG.

2000 Eintritt in Freudenthal,

anschließend Elferrat und

Senator. 
Seit 2002 im Vorstand

(Kleiner Rat) .

Meine Hobbys sind unsere

Hunde und das wöchentli-

che Tanzen. 

Mein Beruf: selbständiger

Gas- und
Wasserinstallateurmeister

getreu meinem Motto

Volles Rohr Karneval

Ich freue mich mit meinen Adjutanten Rolf

Jungenblut, Hermann Micklinghoff und

Thomas Christenhusz auf eine schöne

Session 2009-2010.

Mit einem 3-fachen kräftigen Münster Helau

Euer Prinz Andreas IV
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Das Jugendprinzenpaar der Stadt Münster in der Session 2009/10 sind 

Marleen Waltersmann und André Wichtrup 

Jugendprinzessin Marleen I 

und Jugendprinz André II 

Name: André II Wichtrup
Anschrift: Rockbusch 9 

48163 Münster 

Alter:             16 Jahre (04.08.1993) 

Eltern: Yvonne und Eugen Wichtrup 

Geschwister:               Pascal, Michelle 

Muttergesellschaft: KG Hiltrup 

Schule:  Droste-Hauptschule (Kl. 9) 

Hobbys: Tanzen, Fußball  

Sonstiges:                   Schulsprecher 

Name: Marleen I Waltersmann
Anschrift: Pieperfeldweg 127 

48329 Havixbeck 

Alter:            15 Jahre (13.05.1994) 

Eltern: Elke und Bernhard Waltersmann 

Geschwister:              Eva-Maria, Marcel, Marian

Muttergesellschaft: KG Narrenzunft Aasee von 1923 

Schule: Anne-Frank-Gesamtschule (Kl.8) 

Hobbys: Musikschule (Klarinette)

                                   Tanzen bei der NZA            

Ansprechpartner: 

Dagmar Dietrich, Höltenweg 51a, 48155 Münster (Tel. 0251/863728) 

Gudrun Geßner-Jellentrup, Lammerbach 34, 48157 Münster (Tel. 0251/236515 oder 0171/7903366) 
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Jung-Prinzenpaar zu  Münster
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In diesem Jahr können wir das 5- jährige
Bestehen unseres Museums feiern.

Im Dezember 2002 wurde die Gisela und
Hermann Limberg-Stiftung gegründet.
Die Überreichung der Anerkennungsur-
kunde durch den Regierungspräsiden-
ten Dr. Twenhöven erfolgte im Januar
2003.

Dadurch wurde der Kauf des alten
Schulgebäudes durch die Stiftung und
der am 10. Juni 2004 geschlossenen
Miet- und Nutzungsvertrages für die
ZiBoMo perfekt.

Nach umfangreichen Bauarbeiten unter
Aufsicht des von der ZiBoMo ernannten
“Fachausschuss Museum“ konnte die
Karnealsgesellschaft zu ihrem 50- jähri-
gen Bestehen am 27. Juni 2004 die Ein-
segnung ihres Museums feiern.

Am 3.10.2004 wurde das Museum in
Anwesenheit der Stiftungsgründer
Gisela und Hermann Limberg für die
Öffentlichkeit freigegeben.

Schließlich wurde im Jahre 2003 der
Förderkreis ZiBoMo- Museum gegrün-
det.

Die erste Zusammenkunft erfolgte im
Rahmen eines Spargelessens am
03.05.2003.
Bis heute ist die Zahl der Förderer auf 68
Personen angewachsen.

An dieser Stelle möchten wir uns aus-

drücklich für die freundliche Unter-

stützung bedanken.

Natürlich wird laufend an der Ver-
vollständigung unseres Museums gear-
beitet.

In diesem Jahr konnten die Malerar-
beiten im Treppenhaus und der Außen-
anstrich am verputzen hinteren Teil des
Anbaus fertiggestellt werden

Viele Unterlagen in Form von Bildern
und Dokumenten werden uns von Besu-
chern zur Verfügung gestellt.
Die Archivordner werden mit diesen Un-
terlagen vervollständigt.

Wesentliche Dokumente werden aufge-
arbeitet, gerahmt und im Museum aus-
gehängt.

Durch diese laufende Aktualisierung
lohnt sich ein Besuch unsres Hauses
immer wieder.

Überzeugen Sie sich persönlich und
besuchen Sie uns.

Mit freundlichem Gruß

Ihre Museumsleitung

Unser ZiBoMo – Museum
Unser ZiBoMo – Museum
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Druckerei Stelljes
Wolbecker Windmühle 16
48167 Münster
Telefon 0 25 06 / 8 55 96
Telefax 0 25 06 / 8 55 98
www.druckerei-stelljes.de
info@druckerei-stelljes.de

 „Hipp hipp.

Meck meck!“

k o m m u n i k a t i o n  |  k o n z e p t  |  g e s t a l t u n g



Kartoffeln in der Schule (Ein Leergang.....)

Volksschule 1950
Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln für 20 Mark. 
Die Erzeugungskosten betragen 4/5 des Erlöses. 
Wie hoch ist der Gewinn?

Realschule 1960
Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln für 20 DM. 
Die Erzeugungskosten betragen 16 DM. 
Berechne bitte den Gewinn!

Gymnasium 1975
Ein Bauer verkauft eine Menge Kartoffeln (K) für eine Menge Geld (G).
G hat die Mächtigkeit 20. Für die Elemente aus g gilt: g ist 1 DM.
In Strichmengen müsstest Du für die Menge G „zwanzig“ 
(also: ////////////////////) Striche machen, für jedes Element g eines. 
Die Menge der Erzeugungskosten (E) ist um vier (////) Striche weniger
mächtig als die Menge G.
Zeichne das Bild der Menge E als Teilmenge der Menge G und gib die
Lösungsmenge (L) an für die Frage: 
Wie mächtig ist die Gewinnmenge?

Alternative Schule 1990
Ein EG-Landwirt verkauft einen Sack Kartoffeln, die in der Nähe eines
AKWs geerntet wurden für 20 DM. Die Erzeugungskosten betragen 16
DM, der Gewinn (!) beträgt 4 DM. 
Aufgabe: Unterstreiche das Wort „Kartoffeln“ und diskutiere darüber
mit dem Tischnachbarn!

Reformierte Gesamtschule 2000
ein capitalistisch-prifelegierter grosserzeuger bereicherd sich ohne
rechtfertigung an einen sack kartofeln um 4 Marck. untersuche den
text auf inhaldlische gramatische ordogravische und zeichensätzungs-
felher. ferbesere die aufgabenstälunk und demonstrire gegen die
lösunk.

Reformierte Einheitsschule 2010
Ein Bauer verkauft einen Sack Kartoffeln für 20 Euro. 
Die Erzeugungskosten betragen 4/5 des Erlöses. 
Was sind Kartoffeln?
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Wir danken allen Inserenten für ihre Unterstützung und bitten unsere Leser
und Mitglieder, beim Einkauf die Inserenten dieses Heftes zu berücksichti-
gen. Besonders danken wir allen Freunden und Gönnern unserer Gesell-
schaft, die durch ihr Mitwirken zum Gelingen dieser Ausgabe beigetragen
haben. ZiBoMo-Gesellschaft Wolbeck

www.zibomo.de
Waren Sie schon auf unserer Homepage?



Die letzte Seite…
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Frischer geht nicht.
Erntefrischer Hopfen, besonders weiches Quellwasser 
und beste Sommergerste machen VELTINS zu frischem VELTINS.



   Wir sind

dabei!

Wir sind dabei, wenn Münster feiert und 
wünschen allen „Tolle Tage“.

www.volksbank-muenster.de
Volksbank

Münster

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„Mal über die 
Stränge schlagen…“
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